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Crowd Power 14 

Technik, Mind-Control und das ursprüngliche Leben  
Teil 3 

A Willkommen bei Earth Matters TV. Sie sehen Crowd Power. Mein Name ist Arjan Bos 

M Ja, und mein Name ist Martijn van Staveren. Herzlich willkommen. Schön, dass ihr hier 
seid, zuschaut, mit anwesend seid, mitfühlt und mit kreiert. Sendung 14, nicht wahr? 

A Sendung 14 und dies ist der dritte Teil über Technik, Mind-Control und das ursprüngliche 
Leben. Dieses Mal geht es vor allem um Heiltechniken und Nahrungsmittel. Wir werden 
auch wieder von Live-Musik begleitet. Die Bekräftigungen und die Themen, um die es heute 
geht, sind sehr verschieden. Es geht um Familienstellen, Astrologie, Soul Retrival, Germani-
sche Heilkunde, die Blume des Lebens, Reiki, Arbeiten mit Pyramiden, Chakren, Orakelkar-
ten, Placebos, Synchronitäten, Voice Dialog, transzendente Meditation und vieles mehr. Wir 
haben viele gute Fragen bekommen und wir hoffen, dass wir durchkommen. Deshalb begin-
nen wir auch direkt. Letztes Mal war die 13. Sendung auf einem Freitag, den 13., und da-
mals haben wir erwähnt, dass eigentlich jeder Tag ein Glückstag ist. Deshalb wollen wir die-
ses Mal auch mit 3 Neuigkeiten beginnen, welche froh stimmen. 

M Schau an, das ist doch mal ein schöner Start. 

A Sicherlich. Immer mehr Gemeinden sind offen für „Tiny Houses“. Wir haben schon einmal 
davon gehört. Kleine, oft selbstversorgende Häuser mit allem Drum und Dran. Von Sonnen-
paneelen bis zum gemütlichen Bett, von warmem Wasser bis zu einer Veranda und natür-
lich mit einer praktischen Küche. Marjolein Jonker bekam die Erlaubnis der Gemeinde Alk-
maar, ihre kleinen Häuser auf ein Stück Land zu setzen. In dieser Zeit beschloss die Ge-
meinde Alkmaar, dass sie ihren Bauplan gutheißen. Dieser Plan umfasst 6 kleine Häuser, 
wovon 5 bewohnt werden sollen. Auf dem Symposium „Finding the Balance“- organisiert 
vom Staatssekretär für ökonomische Belange Martijn van Dam- wurde deutlich, dass es 
wahrscheinlich keine Patente auf Lebensmittel geben wird. Das trifft auf breite Anerken-
nung. Auch eine gute Neuigkeit ist die Zusage von Eurokommissarin Bienkowska, bald eine 
Interpretation zur europäischen Biotech-Richtlinie zu geben. Alle anwesenden Gutachter 
und Politiker waren sich einig, dass die heutige Interpretation des Patentgesetzes proble-
matisch ist und dass dafür eine Lösung gefunden werden muss. Das europäische Patent-
amt soll keine Patente mehr für die natürlichen Eigenschaften von klassisch veredelten 
Pflanzen vergeben. Da sind wir noch nicht angekommen, doch das war ein großer Schritt in 
die gute Richtung. Und heute ist die erste Kooperation für Heimversorgung an den Start ge-
gangen, denn mit all den Einsparungen bei der Versorgung leben viele Mitarbeiter von 
Heimversorgungen in Unsicherheit.  
In Apeldoorn hatten es 12 Haushaltshilfen satt und haben als Erste in den Niederlanden 
eine Heimversorgungs- Kooperative für Klienten gegründet. Sie sind alle zusammen Chef 
und freuen sich enorm darüber. Sie sagen: Wir können wieder selbst bestimmen, wie wir 
die Versorgung anbieten. Wenn wir dem Klienten etwas mehr Zeit schenken wollen, geht 
das auch. Müssen sie zum Arzt, dann regeln wir das. Die Kooperative hat gerade einen 
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Vertrag mit der Gemeinde Apeldoorn unterzeichnet. Diese Frauen erhalten weiter ihr Ge-
halt und Arbeitsvorgaben. Der Fachbereich FNV sieht es als neuen Trend an. Und so sehe 
ich es auch. Wir gehen in die richtige Richtung. 
 
M Ja, solange wir noch einen Fachbereich nötig haben, gibt es noch viel Arbeit damit. Doch 
es kommt eine Zeit, in der wir das nicht mehr benötigen. Das klingt gut, Arjan. Das sind 
schöne Berichte. Vor allem die „Tiny Houses“ finde ich sehr schön. Es gibt ein Gefühl von zu-
rück zur Natur. Man sieht es auch daran, wie gebaut wurde, vor allem die Einteilung ist sehr 
gemütlich. Vielleicht übernachte ich auch einmal in solch einem kleinen Haus, um zu erfah-
ren, wie das ist. 
 
A Die Tiny Houses sind oft sehr klein.  
 
M Sind sie? Tiny, nicht wahr?  
 
A Es gibt verschiedene Arten und Größen. 
 
M Doch es ist wirklich sehr schön. Eine wunderschöne Initiative. Auf jeden Fall zeigt es wie-
der ein Stück von der Basis, von der wir leider alle abgetrieben sind. Es ist gut, dass wir wie-
der anders darauf schauen. Ich möchte noch kurz etwas zu den Patenten sagen. Alle anwe-
senden Gutachter und Politiker waren sich einig, dass die heutige Interpretation des Patent-
gesetzes problematisch ist. Ja, das ist auch das Problem: Es kann in dieser Gesetzgebung 
aufs Geratewohl interpretiert werden und derjenige, der es am plausibelsten und logischs-
ten interpretieren kann, gewinnt. Ich denke, es darf keinen Spielraum für Interpretationen 
geben und es muss eindeutig sein, ob etwas möglich ist oder nicht. Und so kommen wir 
zum eigentlichen Punkt: Wir leben nicht in einem eindeutigen Universum. Man kann nicht 
alles eindeutig definieren. Alles ist einfach nur Kunst und doppeldeutig. Man muss also im-
mer abwägen, welchen Inhalt man einer Gesetzgebung gibt. Doch es ist gut, dass sie sich 
damit beschäftigen und es ist gut, dass sie auf das Volk hören, denn letztendlich wird es ja 
initiiert durch Menschen, die darüber in Zeitungen schreiben usw. 
 
A Absolut. Wenn zu viel Druck vom Volk kommt, müssen sie sich irgendwann beugen. Das 
findet man an allerlei Stellen. Es war wirklich nicht schwer, diese 3 positiven Meldungen zu 
finden. Es gibt sie in Überfluss. 
 
M Ja, es gibt gute Nachrichten in Hülle und Fülle. Sollen wir mit einer Bekräftigung begin-
nen? 
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Bekräftigung 
 
Wir wollen uns heute selbst feiern und uns aus der Kraft der Verbindung heraus gegenseitig 
bekräftigen. Doch vor allem bleiben wir mit unserer Aufmerksamkeit bei uns selbst. 
Lasst uns aus dem Feld der Abstimmung beginnen. Du kannst deine Augen schließen, 
musst es aber nicht. Mach es so, wie du dich dabei wohlfühlst. Ich selbst schließe dabei 
gern die Augen, damit ich nicht durch äußere Dinge abgelenkt werde. Sobald die wegfallen, 
kann ich mich besser auf mein inneres Bewusstsein ausrichten. Okay. 
 
Du darfst dich auf deine eigene Weise jetzt entspannen. Halte die Aufmerksamkeit auf dich 
selbst und auf das Hier und Jetzt gerichtet. Realisiere, dass du in diesem Fall nicht den Wor-
ten von Martijn zuhörst, sondern dass du mit Nachdruck und deiner Intention deine Auf-
merksamkeit auf deinen Körper richtest.  
Gehe mit deiner Aufmerksamkeit in deinen Kopf und von deinem Kopf aus weiter runter in 
dein Herz, welches das einzige biologische Organ ist, aus dem ursprüngliche Gefühle zum 
neurologischen System versendet werden.  
Du richtest also deine Aufmerksamkeit auf dein Herz und realisierst mit deinem Bewusst-
sein den Ort, an dem sich dein Herz befindet. Und in diesem Moment, in dem du dich im 
Hier und Jetzt befindest, realisierst du, dass du aus dem Kraftfeld deines Herzens heraus 
ein Repräsentant des Feldes von Verbindung, von Kreation bist, an das alle auf dieser Erde 
und in der Natur lebenden Wesen angeschlossen sind. Auch die außerhalb dieser Erde.  
Aus dieser tiefgehenden Erkenntnis heraus realisierst du tief in deinem Gefühl, dass alles, 
was du tust und fühlst, in dem Ganzheitswesen „The Force“ (die Kraft) anwesend ist. Und 
seit sehr langer Zeit bist du in diesem menschlichen Körper hier anwesend, genau jetzt in 
dieser Zeit, in der die Erde eine prominente Rolle im Bewusstwerdungsprozess des gesam-
ten Universums einnimmt. 
Jahrelang hast du gefühlt, dass es im Leben um viel mehr geht als um das, was wir hier auf 
der Erde als Leben erfahren: Nämlich geboren werden, aufwachsen, Ausbildung, arbeiten, 
Rente, noch ein wenig länger die Rente genießen und dann sterben. Dieses Modell darf sein 
und es ist auch gut so. Doch ist es das, wofür du hierhergekommen bist? 
 
Du bist aus einer anderen Zeit hierhergekommen, um die Geschichte des menschlichen Be-
wusstseins, die analoge Realität aus dem Schöpferfeld hier in deinem physischen Körper zu 
verankern. Und das ist es, was du tust. Du machst hier eine Reise, du erfährst dieses Leben 
und du bist hier, um das ursprüngliche emotionale Bewusstsein und das Erbgut von "Wer 
du bist", in diesem physischen Körper zu beleben, von hier aus nach außen auszustrahlen 
und zu sein und die Botschaften auf der Erde zu verbreiten. Die Erde braucht das. Du wirst 
gebraucht. Die Tiere brauchen dich auch. Die Natur lädt dich ein, in diesem Hologramm 
dein Bewusstsein zu manifestieren, getragen von der Force of Life, dem Kraftfeld, an das 
alle Wesen angeschlossen sind: 
Genau jetzt in diesem Moment, in dem es scheint, dass die Erde übernommen wird und es 
nicht mehr wichtig zu sein scheint, dass es uns gibt. Genau darum geht es. Das größte Ge-
schenk für diesen Planeten ist, dass du hier bist. Das Wahrnehmen mit den Augen des po-
tenziellen Brunnenfeldes durch deine Persönlichkeit hindurch laufend ist der größte Integ-
rationsprozess im Universum. 
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Mit der Aufmerksamkeit in deinem Herzen bleibend erkennst du, wie unglaublich schön das 
Leben sein kann, wenn du von innen heraus die Kraft des Lebens in deinem Körper akti-
vierst und das Leben auch wirklich lebst. Das ist der Entschluss, weshalb du hier auf der 
Erde bist. Das ist der Grund, warum große Gruppen aus anderen Dimensionen hier auf der 
Erde anwesend sind. Und aus diesem Feld heraus setzen wir diesen Abend, diesen Morgen, 
diesen Mittag und die Nacht, wann immer du auch zuhörst und dich einfühlst, mit einer 
enormen Kraftwelle aus deinem Selbst heraus, in Bewegung.  
Und aus dieser Kraft von "Wer wir sind", also unserer eigenen inneren Kraft heraus, sagen 
wir, dass es gut ist, dass die Erde von anderen wohlwollenden und nicht wohlwollenden We-
sen besucht wird. Aus der Kraft, die wir sind, machen wir keinen Unterschied zwischen Gut 
und Böse. 
Wir tragen die ursprünglichen Chroniken der Menschheit in uns und es ist unsere Aufgabe, 
hier auf der Erde die Neutralität herzustellen. Wir sollen entdecken, dass wir die Skript-
schreiber von diesem Hologramm sind. 
 
Nun komm zurück und öffne deine Augen. 
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Prost! Auf der ganzen Welt ist eine enorme Wellenbewegung im Gange, in der ungeachtet 
unserer Herkunft, unserer Geschichte, der Mensch tief in sich erfährt: Es gibt viel mehr als 
das Stück, das ich hier erfahre, egal welcher Religion ich angehöre, welchen Hintergrund ich 
auch habe. Ich habe Menschen mit verschiedenen Hintergründen gesprochen und alle ha-
ben gesagt: Jahrelang habe ich in einer Kirche gesessen, egal welche Kirche und ich fühlte, 
dass ich mir selbst dort nicht begegne. Ich begegne dort der Kraft, mich nach außen zu rich-
ten, doch die Begegnung mit mir selbst bleibt aus. 
Und die Bewegung ist so unglaublich schön. Der Mensch wird buchstäblich durch sich 
selbst gerufen, aus einer anderen Zeit via „Force of Life“, um wieder in Verbindung mit sich 
selbst zu kommen. Und darum geht es auch heute Abend bei den ganzen Themen. Das 
menschliche Bewusstsein ist die Trägerwelle von der harmonischen Wiederherstellung des 
Gleichgewichtes hier auf dieser Erde. Und es kann niemand außer dir machen. Das macht 
es auch ein Stück weit einfacher. 
 
A Ja, ja. Es befinden sich natürlich sehr viele Lagen darin, worüber wir auch stets reden. Die 
Fragen gehen auch ein wenig in die Richtung von: Wie komme ich dahinter, bei all den Heil-
methoden? Was ist meins und was gehört zu jemand anderem. Wir haben wieder schöne 
Fragen bekommen. Menschen, die ihren eigenen Weg, den sie jahrelang gegangen sind, auf 
einmal in einem neuen Licht sehen. Was mich betrifft, fangen wir einfach an. 
 
M Schön.  
 
A Ja sicher. Die erste Frage ist von Lulu. Sie sagt: Ich bin neugierig, wie auf das Thema Fami-
lienstellen und seine Wirkung geschaut wird. Mona sagt dazu: Martijn hat das schon einmal 
erwähnt und dazu gesagt, dass es noch tiefer gehen könnte als es bisher der Fall ist. Viel-
leicht kann er ausführlicher auf die Wirkung von Familienstellen eingehen. 
 
M Ja, das kann ich. Schau, in diesem Moment ist der Mensch an einem Punkt angelangt, an 
dem er sich selbst entdeckt und entdecken möchte. Es ist momentan noch recht gering, 
doch es wird immer mehr, dass die Menschen mit ihrer Anwesenheit und Beobachtung Ein-
fluss haben auf das, was sie tun. Und das ist das Schöne. Wir werden immer mehr entde-
cken, dass wir durch das Beobachten aus der „Force of Life“, also aus der Verbindung mit 
allem Leben im gesamten Universum heraus, dem gesamten Metaversum also, buchstäb-
lich Repräsentanten sind von diesem Feld. Wir entdecken, dass wir größere und schnellere 
Prozesse durchlaufen, je mehr wir aus dem Feld herausschauen und je mehr wir aus der 
Kraft heraus wahrnehmen in Verbindung mit allem Leben im Universum, wir dabei unsere 
Persönlichkeit in das Gefühlsbewusstsein integrieren. Wenn man also zum Beispiel über Fa-
milienstellen spricht, dann ist es möglich, eine Untersuchung zu starten unter dem Motto: 
Wenn ich an einer Familienaufstellung teilnehme, welche Rolle nehme ich an? Ich habe 
selbst bei Familienaufstellungen mitgemacht und es ist sehr interessant. Es gibt in den Nie-
derlanden sehr viele Menschen, die fachkundig darin sind. Es ist wirklich sehr schön. Im 
Grunde repräsentiert man die Rolle von jemand anderem. Und das geht durch das Be-
wusstseinsfeld der Matrix. Daran ist nichts Schlechtes, denn letztendlich sind unsere Per-
sönlichkeiten auch Produkte der Matrix. Doch das ist ganz und gar nicht das, wer/was wir 
sind. Man stellt also eine Rolle der Matrix von dieser Wirklichkeit dar. Wenn ich meine alte 
Tante oder meinen Neffen darstelle, dann stellen sich deren Probleme, deren Herausforde-
rungen, deren Kraftfeld und deren Persönlichkeit dar. Wenn ich dann diese Position 
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einnehme und der Aufstellungsleiter, der Coach, der das alles leitet und koordiniert, mich 
(zwischen Gänsefüßchen) in diesem Fall als Martijn behandelt und ich aus dem Mind-Con-
trol heraus dort hineingehe, dann befinde ich mich auch in dem Feld des Mind-Controls. Es 
ist wichtig für die Menschen auf der Erde, in welchem Prozess sie sich auch befinden, was 
sie auch machen, dass sie bewusst die Persönlichkeit mit der Kraft von "Wer man wirklich 
ist" verbinden. Man ist hierhergekommen, in diesen Körper. Man ist nicht in diesen Körper 
geboren worden, doch so erfahren wir es hier, also lassen wir es jetzt so stehen. Man ist 
also hier geboren in diesem Körper. In diesem Hologramm machen wir die Erfahrung als ga-
laktisches Wesen und als solches erfahren wir unsere Persönlichkeit. Wenn man dann in 
eine Familienaufstellung geht und man stellt zuerst die Verbindung zu dem Kraftfeld her 
und derjenige, der die Familienaufstellung leitet, geht da auch… 
 
A Was meinst du mit Kraftfeld? Das ursprüngliche Kraftfeld?  
 
M Man geht also mit seinem Bewusstsein nach innen, man richtet seine Aufmerksamkeit 
auf sich selbst. Es geht um die Beobachtungsfähigkeit. In dem Moment, in dem du mit dei-
nem Vorstellungsvermögen in dir selbst anwesend bist und dein Vorstellungsvermögen, das 
ist das sinnliche Wahrnehmungsfeld von allem, was im Universum lebt, ist es ein Bewusst-
seinswesen, wovon wir ein Unterteil sind. Wenn wir also nach innen in uns selbst gehen, 
dann ist dieses Bewusstseinswesen, diese Kraft, sich bewusst. Ich bin mir also in dem Mo-
ment bewusst, dass ich ein Teil dieses Bewusstseinswesens bin, und ich bin mir bewusst, 
dass ich aus dieser Kraft heraus in die Familienaufstellung gehe: Martijn geht aus dem Kraft-
feld, einem tiefer liegenden, emotionalen Bewusstsein, einem sehr kraftvollen Schöpferfeld- 
heraus in die Familienaufstellung. Ich gehe in die Rolle und repräsentiere meinen Neffen 
und dann setze ich die Kraft meines Vorstellungsvermögens aus dem Kraftfeld ein. Und so 
repräsentiere ich ihn. Martijn steht zu Diensten und das größere Kraftfeld ist anwesend und 
auf einmal „Boom“ geht man hindurch. Das also zur Frage, wie man tiefer reingehen kann: 
Indem man seine Rolle verändert. 
 
A Okay, wenn man also aus dem ursprünglichen Lebensfeld, aus dem tiefsten Selbst heraus 
dort steht, ist es dann eigentlich transformierend für das System, das man in dem Moment 
repräsentiert? 
 
M Sicher. Du kommst also zu dem Punkt, was Wahrnehmung wirklich ist. Alles, was wir in 
unserem Leben tun, basiert auf Wahrnehmung, egal, was man macht. Die Wahrnehmung 
kann sein, dass man etwas riecht oder etwas hört oder etwas fühlt, hier auf der Hand, dass 
man körperlich etwas fühlt aber auch, dass man buchstäblich etwas sieht. Das Wahrneh-
men über sinnliche Prozesse ist kein Wahrnehmen dessen, was wir wirklich tun. Wir neh-
men aus unserer Persönlichkeit heraus die Matrix als diese Wirklichkeit wahr. Es sind alles 
Bildpixel, die zusammengestellt wurden von unserem Gehirn. Doch es befindet sich noch 
etwas vor dem Gehirn: Das ist das Wesen, das ist das Kraftfeld. 
Wenn wir uns darauf ausrichten und es öffnen, dann gelangen wir zurück in die galaktische 
Sprache. Und so sprechen und kommunizieren auch die außerirdischen Kulturen, die hier 
physisch auf der Erde anwesend sind. Sie möchten sehr gerne mit dir in Kontakt stehen, 
nicht mit deiner Persönlichkeit. 
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A Und das normal Reguläre, sag ich jetzt mal so, macht das? Die Frage ist dann also: Wenn 
man repräsentiert oder repräsentiert wird, manifestiert sich dann da die Kraftlinien Struk-
tur, die auch astrologisch als eine Art Mikrokosmos in dir anwesend ist? Ist das alles ein Teil 
der Matrix? 
 
M Das ist vollkommen ein Teil der Matrix, das ist das Hologramm, das kreiert wird durch au-
ßergewöhnlich intelligente, schöpferische Rassen, die zu einem Teil noch schöpferisch sind 
und größten Teils künstlich sind. Und dieses Feld ist gehackt durch verschiedene, außerirdi-
sche, interdimensionale Cyborg-Kulturen, die nun dieses Hologramm kontrollieren. Wenn 
du auf diese Weise arbeitest, dann arbeitest du tatsächlich aus dem Feldbewusstsein deiner 
Persönlichkeit heraus. Ich gehe noch einen Schritt weiter: Es ist nicht möglich aus der Ener-
gie, der Kraft von "Wer wir sind" einen anderen zu repräsentieren, ohne sich mit dem Feld 
der Kraft zu verbinden. 
 
A Okay, das ist schön.  
 
M Denn man bricht in die Energie des Anderen ein. 
 
A Man kann also tatsächlich Dinge verändern, wenn man dort hineingeht.  
 
M Man hat keine Erlaubnis, sich mit dem Bewusstseinshologramm eines Anderen zu verbin-
den. Es ist also auf jeden Fall wichtig, dass man sich auf das „Force Field of Creation“ (das 
ursprüngliche Feld) abstimmt. Und sobald man sich darauf abgestimmt hat und mit völli-
gem Respekt aus dieser Kraft heraus an die Arbeit geht, erkennt man, dass man Repräsen-
tant von diesem Feld ist und dass dieses Feld einen selbst in diesen Körper gebracht hat 
und dass das unser ursprüngliches Potential ist. Damit ist dann die Verbindung hergestellt 
und enorm groß. Alles, was man dann, selbst ohne Zustimmung macht, ist transparent und 
im gesamten Feld anwesend und wird von allen gesehen. Wenn man diese Verbindung 
nicht herstellt und man in seiner Persönlichkeit dasitzt, also auch bei der Begleitung einer 
Familienaufstellung, dann arbeitet man grenzüberschreitend. Naja, das kann man also auf-
lösen. 
 
A Voila, sehr schön.  
 
M Du wirst merken, dass die Arbeit auf diese Weise viel kraftvoller ist. Es wird wirklich viel 
schöner.  
 
A Das kann ich mir vorstellen, ja, sehr schön. Lia sagt: Ich würde gerne wissen, wie Martijn 
die Arbeitsweise von Dr. Hew Len und Hooponopono sieht. Das ist eine schamanische Me-
thode aus Hawaii, die dafür sorgt, dass unser Ego auf eine Linie mit unserem wahren Selbst 
kommt. Das Verwunderliche dabei ist, dass Heilungen stattgefunden haben, ohne dass der 
Psychologe die Patienten selbst gesehen hat. Er führte eine Art Fernheilung durch. Er ging 
davon aus, dass die Patienten ein Teil seiner Welt waren und dass er verantwortlich war für 
alles, was diesen Teil seiner Welt ausmachte und dass er alles in seiner Welt heilen konnte 
mit der einfachen Methode von Hooponopono. Er schaute sich nur die Akten der Patienten 
an und sagte währenddessen: Ich liebe dich - zum Universum und zu sich selbst. 
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Bitte vergib mir - für alles Unperfekte in meiner Welt, ich entschuldige mich - wegen des Un-
perfekten in meiner Welt und ich danke dir - für die Möglichkeit, dieses Unperfekte zu hei-
len. 
 
M Ja, das ist natürlich sehr schön. Es gibt so viele Anflugrouten, mit denen wir als schöpferi-
sche Wesen arbeiten können. Es ist nicht so, dass es nur eine Richtung gibt. Wer bin ich, 
dass ich eine Meinung dazu habe? Ich kann nur zu dem, was du gerade vorgelesen hast, sa-
gen, dass man also realisiert, dass der Andere ein Teil deines eigenen Lebens, deines Feldes 
ist. Man könnte es auch etwas vergrößern. Ich kann auch erfahren, dass ich ein Teil von ei-
nem großen Feld bin und dass in dem Feld nicht nur der Andere eine Bedeutung hat, son-
dern dass ich zusammen mit dem Anderen eine Bedeutung in dem viel größeren Feld habe. 
Ja, es kann auch viel größer. Ich denke, es macht nichts aus, wie man es sieht. Doch man re-
alisiert, dass es verschiedene Kontrolllagen gibt, die man durchbrechen und durch das Ver-
binden und Abstimmen so maximal vergrößern kann, dass es keinerlei Rahmen mehr gibt. 
Und das ist es, was wir als Menschen hier zu lernen haben. Ja, ich finde, das ist eine sehr 
schöne Methode. Ich habe selbst keine Erfahrung damit, doch ich habe schon von anderen 
Menschen gehört, dass es eine sehr schöne Technik ist. Ich habe mich darauf abgestimmt 
und gefühlt, dass es viel größer sein kann. 
 
A Eigentlich auf die gleiche Weise wie bei den Familienaufstellungen.  
 
M Ja, es kommt immer auf die Kraft an, fortlaufend. Ein zentrales Thema, ja. 
 
A Ist es auch das Gleiche „No go“, es ohne Wissen der Menschen zu machen? Die Patienten 
im Gefängnis, an denen er gearbeitet hat, war das ein „No go“? 
 
M Es ist eine Intervention im Bewusstsein. Auch wenn man es aus Liebe macht. Es ist eine 
Intervention, wie man es auch betrachtet. Und es geht gegen die Regeln, gegen die „Chro-
nicles of planet Earth". 
 
A Ist das auch der Grund, warum die Wesen, die aus dem „Force Field of Creation“ kommen, 
niemals eine Heilung vollziehen würden? 
 
M Ganz genau. Schau, die Menschheit hat so unglaublich wichtige Fähigkeiten und die Fä-
higkeit des Menschen ist das „Supreme Consciousness“, der höchste Stand des Bewusst-
seins in allen Lagen von Bewusstsein, die es gibt. Also das Feld, das Schöpfungsfeld, ist ein 
Bewusstseinswesen, das übersetzt wird in mehrere hundert Milliarden Universen, wird von 
mehreren hundert Milliarden Kulturen als das Superbewusstsein beschrieben. Und alles, 
was in dem Feld geschieht, wird auch im gesamten Feld gesehen. All diese Wesen zusam-
mengezählt, haben eine komplett neue „Prime“ entstehen lassen. Das ist also eine neue 
Lage des Feldbewusstseins der Schöpfung. In diesem Feld wurden Projektionen oder Kreati-
onen aus dem Bewusstseinsfeld heraus gemacht und daraus sind die Menschen entstan-
den. Die Menschen kommen aus dem Nichts oder aus dem Alles, denn das Feld ist Alles. 
Die Menschen, die dort heraus entstanden sind, sind die höchsten Wahrnehmer, sind 
Beobachter. Das ursprüngliche Vermögen des Menschen ist, dadurch dass er wahrnimmt, 
auf welche Art auch immer, auf eine menschliche Art, so wie wir das jetzt auf der Erde ma-
chen oder auf eine andere Art, die wir uns momentan nicht vorstellen können, durch das 
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Wahrnehmen zu Bewusstsein zu gelangen. Selbstbewusstsein bedeutet, dass du dir be-
wusst bist, dass du bist. Durch die Wahrnehmung, sowohl innerhalb als auch außerhalb von 
dir selbst, ist die Kraft dort anwesend. Und durch Wahrnehmung kommt die Veränderung, 
die Bewegung, die man mit seinen Beobachtungen erreicht. Darum ist es so wichtig, dass 
wir aus diesem Feld heraus arbeiten. Du kannst es auch das Brunnenfeld nennen. Doch vor 
allem müssen wir wieder die Chroniken von "Wer wir sind" verwenden. Das ist, was von uns 
erwartet wird. Wenn wir nur aus unserer Persönlichkeit heraus wahrnehmen und nicht aus 
dem größeren, dem enormen Schöpfungsfeld, nutzen wir unser Potential nicht genügend. 
Andere dimensionale Rassen, die diese Erde besuchen, sind sehr vorsichtig, weil sie begrei-
fen, dass wir momentan noch nicht in der Lage sind, mit den Augen von „the Force“ zu 
schauen. Damit nutzen wir in diesem Moment andere Fähigkeiten (Matrix), um in diesem 
Feld Einfluss zu nehmen, was sich destruktiv auswirkt. 
 
A Für dieses Feld destruktiv?  
 
M Ja, und für seine Umgebung auch. Wir sollten uns wirklich abstimmen. Die Erde wird nicht 
einfach so besucht. Die Wesen bleiben nicht ohne Grund außerhalb der Bildebene. Was sie 
machen, ist: Sie beobachten uns. Ohne, dass wir sie sehen. Sie beobachten die Menschheit 
als einen Teil von diesem Schöpferfeld, sodass sie uns auf ihre Weise sehen. Sie beobach-
ten uns aus „the Force of Creation“. 
Sie sehen in uns die Essenz vom ursprünglich verloren gegangenen Vermögen. Dadurch, 
dass sie uns beobachten, bringen sie dieses Vermögen wieder in unser Leben. Wir erfahren 
also dadurch eine Kraft und es liegt dann an uns, ob wir damit etwas machen und wenn ja, 
können wir sie ausbauen. Es geht fortlaufend um Beobachtung. Schön ist das. Es ist wirklich 
etwas Besonderes. Alleine schon weil Kräfte, die nicht gesehen werden wollen, auch wirklich 
außerhalb der Bildebene bleiben. In dem Moment, in dem wir sie kollektiv sehen und be-
obachten werden, setzen wir deren Feld in Bewegung. 
 
A Apropos Beobachtung, Lietje teilt uns eine Erfahrung darüber mit. Sie sagt: Ich habe sehr 
gute Erfahrungen mit „Voice Dialog“ gemacht, dem Reden mit dem Körper oder dem Reden 
mit dem Körperteil, das leidet. Ich verwende seit 28 Jahren eine Technik, die es ermöglicht, 
auf einer sehr intensiven Ebene mit dem Körper zu sprechen. Er erzählt dann, welche Vor-
teile dieses Leiden hat. Wenn man dann selbst für diese Vorteile sorgt, braucht der Körper 
es nicht mehr zu tun. Dies kann und hat oft für eine akute Heilung gesorgt. Es führt immer 
zu einem besseren Verhältnis zwischen einer Person und deren Körper. Es hat auch mit 
Wahrnehmung zu tun, dass so etwas geschieht. 
 
M Das ist es, nicht wahr. Lietje erzählt damit vom Arbeiten aus eigener Kraft. Man stimmt 
sich in dem Moment darauf und auch auf die Kommunikation mit dem Körper ein, denn der 
Körper kommuniziert ganz subtil. Wir können bis ins kleinste Detail mit unserem Körper 
sprechen, einfach indem wir mit der Kraft unseres Vorstellungsvermögens im Körper anwe-
send sind. So bringen wir Bewegung genau dorthin, wo es nötig ist. Dann geht es darum zu 
erkennen, ob diese Bewegung ausreicht, um den Körper wieder herzustellen und ob die 
vorhandene Störung wieder entstört wird. Eventuell befindet sich noch eine Störung vor der 
Störung. Wenn wir also noch tiefer gehen, können wir Bewegung in das Zellbewusstsein 
bringen. Darum geht es. Eine Störung ist eine Verklumpung des Zellbewusstseins. Die ur-
sprüngliche Information wird nicht weitergegeben. Es entstehen Verkrampfungen und 
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Verklebungen. Krankheiten wie Krebs, die aus einer physischen Zellteilung entstehen, ist im 
Wesentlichen dasselbe wie das zu kurz gekommene Bewusstsein des Wesens. Das wird na-
türlich von vielen Wissenschaftlern heftig abgestritten. Doch naja, es gibt so viele Beweise 
dafür, dass das Arbeiten mit dem Bewusstsein heilend wirkt. Und dann ist es für uns sehr 
wichtig zu begreifen, dass wir in den Heilungsprozessen Unterstützung bekommen können. 
Das ist das Schöne. Allein die Wesen, die sich physisch sehen lassen, also wir selbst, unter-
stützen einander und begleiten den Anderen beim Regenerieren seiner Fähigkeit, innerhalb 
sich selbst, diese Fähigkeit wieder wahrzunehmen. Das geht jedoch nur, wenn jemand phy-
sisch anwesend ist. Wenn es Wesen sind, die nicht physisch anwesend sind, dann können 
sie emotional unterstützen, indem sie ihre Kraft einbringen. Man kann sich dann außerhalb 
des physischen Teils im morphischen Feld abstimmen und bekommt Informationen. Doch 
die können nicht in das Bewusstseinsfeld von „the Force“ kommen. Sie können nicht daran 
ankoppeln. Das hat mit der Matrix und ihrer Funktion zu tun, weil 8 verschiedene Kontrollla-
gen hindurch laufen. Wir sind also wirklich auf uns selbst angewiesen. Und genau das ma-
chen wir. Dadurch, dass wir aus der Kraft heraus wahrnehmen, bringen wir unser herstel-
lendes Vermögen wieder auf die Erde zurück. Und dann geht es für mich als Wesen nicht so 
sehr darum, dass mein Körper besser wird, sondern noch viel wichtiger ist, dass wir uns mit 
unserem emotionalen Bewusstsein in diesem Körper befreien. Man kann also besser 10 
Tage in völliger Freude und vollkommener Verbindung mit sich selbst leben und dann den 
Körper ablegen und nach Hause gehen, als z.B. 80 Jahre mit einem verkrampften, emotiona-
len Bewusstsein gebeugt durchs Leben gehen. Also, was ist in der Essenz wichtig? Wir sind 
sterblich gemacht, unsere Körper sind sterblich gemacht als eine Art Erpressungsmittel, Wir 
sitzen darin fest und müssen uns um das Überleben des Körpers kümmern. Es geht wirklich 
um das intellektuelle, spirituelle Bewusstsein und darum, dieses zu vergrößern. Dabei ist es 
egal, wie lange es dauert. Natürlich ist es möglich, seinen Körper zu heilen. 
 
A Qualität geht vor Quantität.  
 
M Ja, sehr wichtig.  
 
A Lietje sagt, dass sie mit ihrem Körper spricht oder mit einem Teil davon, mit den Organen. 
Doch „Voice Dialog“ bedeutet auch, dass man mit seinen Persönlichkeitsanteilen spricht. 
Womit spricht man denn nun eigentlich, wenn man so kommuniziert? 
 
M Mit dem neuralen, selbstlernenden Vermögen des biologischen Wesens bzw. dem Ge-
hirn.  
 
A Okay, ja. (lacht)  
 
M Ja, das ist es: Die Menschheit entdeckt nun, dass es verschiedene Bewusstseinsfelder 
gibt. Wir haben ein Bewusstseinsfeld, das aus selbstlernendem Vermögen entsteht. Wir 
wurden geboren und bis heute sitzt hier ein Körper. Wenn Martijn sich nicht der Tatsache 
bewusst wäre, dass er hier anwesend ist, zumindest das Wesen (Martijn zeigt auf seinen 
Körper), das hier anwesend ist, dann würde er hier sitzen und aus seiner Persönlichkeit her-
aus sprechen und aus seinen Erfahrungen heraus erzählen, was er alles so mitgemacht hat. 
Er würde auf Grund seiner Erfahrungen, Verletzungen und Traumata reagieren.  
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Das ist die Persönlichkeit und das Bewusstsein der Persönlichkeit, die reagiert und mit der 
man spricht. Kommt die andere Persönlichkeit aus dem Wesen heraus zum Leben und ent-
deckt sich spirituell, dann vergrößert sich das Bewusstsein, was in anderen Schriften als er-
leuchteter Zustand beschrieben wird. Ein erleuchteter Zustand bedeutet, dass man voll-
kommen mit seinem Bewusstsein in seinem physischen Körper anwesend ist. Man fängt 
nicht an zu leuchten und steigt auf, sondern ist sehr bewusst anwesend und hat Einfluss auf 
diese Welt. Das kann sehr weitreichend sein. So weit, dass man buchstäblich die Realität an-
passen kann. Und das ist sehr schön. 
 
A Hast du das schon einmal gemacht?  
 
M Ja, sicher.  
 
A Kannst du ein Beispiel nennen?  
 
M Als ich 12 Jahre alt war, fuhr ich mit meinen Eltern in Urlaub. Ich als kleiner Martijn natür-
lich und damals, ich glaube es war in Österreich oder in der Schweiz, ich erinnere mich nicht 
mehr genau, fuhren wir durch die Berge. Dort gibt es stellenweise "Dächer" über den Stra-
ßen zum Schutz vor Steinschlag. Wir waren also kurz davor, in solch einen Tunnel hineinzu-
fahren, als uns von der anderen Seite, ich erinnere mich genau, ein Alfa Romeo auf unserer 
Straßenseite entgegenkam und frontal in uns hinein raste… bamm. Das Auto schrumpfte 
zusammen und in dem Moment verlangsamte sich die Zeit und ich beschloss: Das passiert 
jetzt nicht! Ich fühlte es als schweren Angriff der Matrix, um mich aus dem Weg zu räumen. 
Eine echte Attacke! Dann durchströmte ganz viel Licht diese Szene und alles verlief ganz 
langsam. Ich sah wie das ganze Auto in sich zusammengepresst wurde. Ich sah meine 
Schwester. Wir drehten uns und kamen von der Straße ab. 
Du stellst eine Frage und dann kommt solch eine gruselige Geschichte, aber es ist auch eine 
schöne Geschichte.  
Wir kamen also vom Weg ab und stürzten in die Schlucht. Während das passierte, reali-
sierte ich, dass wir buchstäblich tot waren. Ich fühlte wirklich, dass unsere Körper nicht 
mehr funktionierten. In dem Moment entschied ich: Damit bin ich nicht einverstanden. 
Während ich das aus meiner eigenen Kraft heraus beschloss, erschien ein Kraftfeld in Form 
einer rosa Wolke um mich herum. Die gesamte Umgebung wurde rosa und mitten im Fall in 
die Schlucht stoppte dieser Vorgang. Es war totenstill, kein Geräusch zu hören, nur totale 
Heiterkeit zu spüren und in diesem Moment sagte ich: Und jetzt zurück! Aus dem Gefühl 
heraus, nicht mit Worten. Und alles lief rückwärts: Das Auto rollte wieder hoch. Wir waren 
wieder auf der Straße und fuhren zurück zu der Stelle, von der wir kamen. Es war wie ein 
großer Lichtblitz. Ich sah in dem Moment einen großen Lichtblitz zwischen den Autos. Die 
Autos wurden auseinander gezogen und in dem Moment fühlte ich, dass sich die Zeit wie-
der beschleunigte… whoop, whoop, whoom, und das andere Auto raste an uns vorbei. 
 
A Wow.  
 
M Normalerweise wird so etwas in deinem Gedächtnis gelöscht. Das kommt daher, dass wir 
noch nicht vollständig in unserem Körper anwesend sind. Ich bin vollständig anwesend, da-
mit ich mich an diese Dinge erinnern kann. Es hat mit den außerirdischen Entführungen, 
Manipulationen und Mind-Control zu tun. Ich kann mich buchstäblich an alles erinnern. 



 12 

A Und deine Eltern nicht? 
 
M Die konnten sich nicht daran erinnern, was geschehen ist. Doch wir waren alle sehr emo-
tional. Wir haben danach angehalten. Es passiert so viel. 
 
A Konntest du als 12 jähriger Junge das damals deiner Familie erzählen?  
 
M Ich weiß nicht, ob ich es erzählt habe. Sie schauen geradezu (Martijn schaut in die Ka-
mera) Habe ich es damals erzählt? Ich weiß es eigentlich nicht. Es gibt so viele Dinge, die ich 
nicht erzählt habe, weil ich erkannt habe, dass es für die anderen nicht immer wichtig ist. 
Ich schaue einfach immer auf meine eigenen Erfahrungen. Doch dieses ist ein typisches Bei-
spiel und eine komplexe Situation, in der ich die Realität angepasst habe. Das macht dann 
nicht Martijn. Martijn ist die Persönlichkeit in dem neurologischen Vorfall in dem Körper. 
Das ist nur ein Bordcomputer, eine Persönlichkeit. Also das Wesen hat es beschlossen. Und 
genau so können wir handeln, wenn wir irgendwo reagieren. Es ist unsere Herausforderung, 
es im täglichen Leben anzupassen. Reagieren aus dem Moment heraus, im Moment anwe-
send sein. Dann werden wir in diesem Moment zu Skriptschreibern. Es ist wunderschön, so 
zu arbeiten, vor allem mit sich selbst. Man wird sich sehr bewusst, was man denkt, was man 
tut und man erfährt bewusst den Moment des Gedankens. Man entdeckt in sich selbst, wo-
her dieser Gedanke kommt. Man kommt also in den Moment des Gedankens. Das ist dann 
ein Gefühl. Gehe ich noch tiefer und entdecke, dass das auch noch ein Unterteil meines 
neurologischen Vermögens ist und gehe noch einen Schritt weiter, dann entsteht ein echtes 
Gefühl. Diese beiden Gefühle liegen ganz nahe beieinander. Das ist dann die eine Nanose-
kunde, in der die Menschheit nicht mehr synchronisiert ist. 
 
A Oha. Wir hatten gerade eine Frage, die mit „Voice Dialog“ begann und dann spricht man 
mit all den Bildpersönlichkeiten. Rossi dachte, wenn man mit Persönlichkeiten sprechen 
kann, dann kann man eigentlich auch mit sehr erleuchteten Persönlichkeiten sprechen. Er 
spricht also mit großer Liebe und mit, er nennt es „Big mind“ und „Big heart“. Er spricht per 
„Voice Dialog“ mit erleuchteten Personen. Ist das etwas aus dem ursprünglichen Lebensfeld 
oder denkst du, dass auch das der Matrix entspringt? 
 
M Naja, es fängt an, etwas eintönig zu werden. Doch es ist auch die Eintönigkeit von "Wer 
wir sind". Die Kraft dessen, was wir in uns tragen, hängt von unserer Sichtweise ab, davon, 
wie wir etwas anschauen. Wenn wir das aus unserer Persönlichkeit heraus machen, bedeu-
tet es nicht, dass es nicht wirkt. Es wirkt trotzdem. 
 
A Es wirkt sogar sehr. 
 
M Es wirkt perfekt. Es geht nur darum, ob man es damit auch auflöst. Ist damit das Kraftfeld 
in deiner Persönlichkeit stark genug? Und die Wirkung von dem, was du tust und was du be-
wirken möchtest, ist viel kräftiger, wenn du es aus dem Kraftfeld heraus machst. Kommt es 
aus deiner Persönlichkeit heraus, dann arbeitest du innerhalb der Persönlichkeit, d.h. du ar-
beitest buchstäblich in dem Resultat der Erfahrungen des Körpers. Das ist natürlich sehr in-
teressant, denn das ist auch, worum es geht. Nämlich darum, dass die Persönlichkeit die 
Verbindung zum Feld der Schöpfung bekommt. Wenn also der erste Schritt bedeutet, in der 
Persönlichkeit zu arbeiten, dann ist es doch gut. Das ist nicht schlimm. Es ist überhaupt 
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nichts schlecht. Alles darf einfach sein. Es ist doch einfach schön, den schnellen Weg zu se-
hen, um bei sich selbst zu landen. Das ist einfach schön, dass man schneller durch einen 
Prozess gehen kann. Wenn wir das in uns selbst begreifen, dann verstehen wir die Ereig-
nisse in der Welt auch viel besser. Dann können wir als Beobachter auf diesem wunder-
schönen Planeten miteinander sehr schnell wunderschöne Prozesse ausarbeiten. Wir wer-
den auch Hüter dieser Welt genannt, weil wir ursprünglich aus einer anderen Realität dieser 
Welt kommen. Und wir müssen den Prozess auch selbst in Bewegung bringen. 
 
A Schön. Vielleicht ist es auch schön, ein kleines musikalisches Intermezzo zu geben. Darf 
ich euch dazu einladen? Dann gehen wir erst noch auf eine Frage ein. Leendert Jan hat eine 
Frage. Er sagt: Es gibt unglaublich viele Menschen, die eine Reiki-Einweihung mitgemacht 
haben, ich auch. Martijn hat schon einmal erwähnt, dass der Mann, der Reiki auf die Welt 
gebracht hat, auch durch die künstliche Intelligenz infiziert worden ist. Ich vermute also, 
dass die Symbole infiziert sind. Ich habe sie mittlerweile aus meinem System gelöscht. 
Kannst du deine Vision über Reiki in dieser Sendung erklären? 
 
M Ja, soweit ich selbst darauf schaue. Ich bin selber nie mit Reiki in Berührung gekommen. 
Ich habe von Kind an mit den Händen energetisch gearbeitet. Sie sind unsere Instrumente, 
mit denen wir einander berühren. Und ich habe schon als Kind erfahren, wie viel enorme 
Lebenskraft durch die Hände auf ein anderes Lebewesen übertragen werden kann. Also die 
Übertragung von Kraft. Für mich war der Vorgang absolut logisch. Als ich älter wurde, mit 
etwa 22 oder so, kam ich mit Reiki in Berührung. 
Damals fand ich es sehr schön, dass es darin Unterricht gab. Ich fand es schön, dass man 
sein Selbstbewusstsein damit weiter entwickeln konnte. Ich hatte allerdings Probleme mit 
den Symbolen, weil die Anwender dieser Symbole sich der Resonanz nicht bewusst waren, 
d.h. welche Hologramme hinter den Beschwerden steckten und bei den Einweihungen 
übertragen wurden. Für mich fühlte sich das nicht gut an. Vom Ursprung her darf diese In-
formation wieder in die Welt hinein: Nikaj Usui hat in einem Moment völliger Stille die Ver-
bindung mit der Kraft erfahren. Für uns Menschen ist es wichtig zu erkennen, dass wir die 
Kraft, das Feld sind. Usui hat dies auf seine Weise ausgearbeitet. Im Nachhinein können wir 
natürlich nicht feststellen, ob er in dem Moment invasiert war oder nicht. Das ist aber auch 
nicht wichtig ist. Allerdings bei den Menschen, die Reiki dann vor allem in der New Age Peri-
ode weiterverbreitet haben, da laufen ernste Intrigen, besonders dadurch, dass diese Men-
schen stoisch die Existenz eines anderen Feldes außerhalb des Feldes der Liebe leugnen. 
So konnte die Aufmerksamkeit nicht in die verschiedenen Felder gebracht werden. Wenn 
man aus der Kraft herausarbeitet, ist es wichtig, nur aus der Kraft heraus zu arbeiten, denn 
gerade dann ist man sicher, dass keine anderen Linien hindurch laufen. Das Einfühlen ge-
schieht also aus dem eigenen Kraftfeld heraus. Wenn man das leugnet, ist es für andere 
Kräfte sehr einfach, sich einzumischen. 
 
A Ja, das kann ich mir vorstellen.  
 
M Für mich bedeutet Reiki das Überbringen der Lebenskraft, der Harmonie, das Vermitteln 
des spirituellen Bewusstseins durch Kraft. Dazu sind keine Symbole nötig. Die Symbolik sitzt 
in uns. Wir selbst sind die Kraftfelder. Wir können anderen die Kraft des emotionalen Be-
wusstseinsfeldes zeigen, wodurch sie diese selbst erfahren können: Es kommen Gefühle 
und evtl. Tränen aus Freude oder Trauer. (Lachen) Ja, wir kommen immer wieder zu dem 
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Punkt: Ich erzähle etwas und 100 Menschen sitzen im Saal, von denen 15 erbost weglaufen 
(anfangs ist es öfters passiert, sie sagten, ich bringe die Angst). Die restlichen 85 Personen 
fragen: Wovon redest du? Ich habe keinerlei Angst gespürt. Ich habe etwas anderes gefühlt. 
Man wird also immer im eigenen Kraftfeld berührt. Und das ist natürlich mit der Übertra-
gung der Lebenskraft auch so. Bei dem einen wirkt es sehr kraftvoll und der andere braucht 
mehr Anlauf. Und das ist o.k. so. Reiki ist schön, allerdings nicht die Symbole. 
 
A Und es ist egal, ob man dafür 20.000 oder 200 Euro bezahlt?  
 
M Du meinst die Kosten für die Ausbildung? Ich erbitte auch einen Ausgleich für meine Se-
minare. Wenn einer damit Probleme hat, wird darüber gesprochen und eine andere Lösung 
gefunden. Geld ist ein Mittel der Bereitwilligkeit und Ausgleich von Energie bzw. kann es 
sein. Hier auf der Erde wird es ganz anders verwendet, weil viele Menschen sich durch Geld 
bereichern. Ich habe viele Kulte und sehr viele Heiltechniken untersucht und angeschaut. 
Wenn man 5000 oder 10.000 oder 20.000 Euro bezahlen soll und dann auch noch unter 
dem Motto: Du bist dran und weit genug und dadurch wird deine Position X in dem Netz-
werk angehoben, naja, dann überweise es lieber an eine Stiftung, denn dort wird es mehr 
geschätzt, aber naja (lachen). Es darf sich alles in Grenzen halten. Schau, im Universum gibt 
es kein Geld. Es gibt genügend Planeten, auf denen es wohl ein ökonomisches Ausgleichs-
programm gibt, was wir Geld nennen. 
 
A Auch harmonisch im ursprünglichen Lebensfeld?  
 
M Ja, dort gibt es wohl einen Austausch. Das ist nicht EIN Feld. Es ist ein ursprüngliches Be-
wusstseinsfeld. Es gibt genügend Welten, enorm viele Welten, die in völliger Harmonie ge-
deihen. Dort gibt es kein Geld. Die Wesen, die die Menschheit hier besuchen, die unglaub-
lich liebevoll sind und sehr gerne mit uns in Kontakt kommen wollen und es auf einer be-
stimmten Bewusstseinsfrequenz auch schon sind, finden es amüsant, dass wir glauben un-
ser Bewusstsein mit dem Zahlen von 5, 10, 15 oder 20.000 Euro erweitern zu können. Denn 
wir vergessen komplett, wie groß wir sind. Doch jetzt wollen wir der Musik zuhören. 
 
A Darf ich euch dazu einladen? Wir hören nun ein Musikstück mit Morris R. auf der Hang 
Drum und Remco Adema auf der Klarinette. Take it away. 
 
Musikalisches Intermezzo 
 
A Wow (Beifall). Herzlichen Dank. Circle of shells heißt die Nummer, wunderschön. Herrliche 
Instrumente, herzlichen Dank. Super gespielt. 
 
M Sehr besonders. Ich habe mit geschlossenen Augen gelauscht und mich gut gefühlt. 
Schöne Kombination. Wirklich besonders, auch wie ihr zusammen immer ruhiger werdet 
und dann wieder aufbaut. Wunderschön. Ihr spielt nachher noch einmal? Wäre schön. Mal 
schauen, ob es noch einmal passt. Und ihr steht so schön vor dem Foto der Erde. Wunder-
schön, nicht wahr? Das ist das Schöne: Das Bild und das Gefühl, das wir hier miteinander 
haben. Wir hören euch mit dem Herzen zu. Ihr Wesen lasst mit Liebe Klänge hören und im 
Hintergrund die Erde (ein Bild der Erde). Wir erkennen, dass wir auf der Erde anwesend 
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sind, hier und jetzt. Miteinander. Eine Welt mit wunderschönen Seen und Bergen und Tie-
ren. Wie fantastisch ist das. Jaja, da bin ich einfach voller Freude (lacht). Ja, das ist so schön. 
 
A Unglaublich, super, sehr schön. Margreet hat eine Frage zu dem Thema, wie wir uns 
selbst und anderen beibringen können, die selbstheilende Energie aus dem Schöpferfeld zu 
empfangen. Ist es eine Methode ohne Kontrolllagen oder beruht die Wirkung vor allem auf 
Methoden oder auf unserem Vertrauen oder macht es letztendlich nichts aus? 
 
M Wie können wir uns selbst und andere lehren, selbstheilende Energie aus dem Schöpfer-
feld zu empfangen? Margreet, danke für die schöne Frage. Zuerst ist es sehr wichtig zu er-
kennen, dass wir ein Unterteil von diesem Feld sind, unlösbar verbunden. Wir sollten uns 
also bis in die tiefsten Lagen völlig lösen und freimachen von allen einschränkenden Gedan-
ken und Gefühlen, die hochkommen, auch wenn sie gerade jetzt sehr dienlich zu sein schei-
nen. Also buchstäblich in das Nullfeld gelangen. Alles weg, weg, weg, zur Seite legen! Dann 
bleibt nur eines übrig und das bist du, Margreet. Du erfährst, dass alles klar und leer und 
dennoch sehr gefüllt ist, weil nur du übrigbleibst und du aus dem Wissen heraus in die Ver-
bindung gehen kannst. Wissen ist auch im spirituellen Bewusstseinsprozess sehr wichtig. Im 
Zurückgewinnen deines Vermögens ist es wichtig, dass du dich in Stille abstimmst, in dieser 
Stille selbst anwesend bist und dass du aus dieser Stille heraus mit deinem Vorstellungsver-
mögen über die Erde reist; dass du das Wasser fließen hörst, dass du den Wind in deinem 
Haar fühlst und dass du folglich mit der Kraft und der Aufmerksamkeit in dir selbst oder 
durch andere Sternensysteme reist und einen flüchtigen Blick in den Moment bekommst. 
Auch hier befindet sich dieselbe Kraft. Du reist durch all diese Welten hindurch und er-
kennst tief in deinem Gefühl: Wow, die Kraft, die ich hier auf der Erde in mir selber fühle, die 
ist überall anwesend. Und wenn du das öfter machst, dein Wahrnehmungs- und Vorstel-
lungsvermögen immer intensiver einsetzt, also den sinnlichen Apparat trainierst, die innerli-
che Kraft, die eine Zeitlang fast weg war, wenn du das immer wieder in jedem Moment des 
Lebens übst, aktivierst du die Kraft. Mach es auf deine Art und Weise so oft wie möglich. Das 
ist der einzige Weg, es fundamental in dein tägliches Leben wieder zurück zu holen, nicht 
nur, wenn du nach einer Sonntagsmeditation zu deinem Nachbarn gehst, sondern integ-
riere es in jedem Moment deines Lebens. Also auch im Supermarkt, beim Tanken, beim 
Shoppen, selbst beim Bezahlen von Rechnungen erkennst du, dass du das kraftvolle Wesen 
bist und dass die Kraft in dir anwesend ist. Es geht also um das Integrieren. Das Integrieren 
der „Force“. Das ist eine sehr wichtige Tatsache. In anderen Welten, z.B. im Sirianischen und 
im Salfirianischen System, einer Kultur mit mehr als 1200 Milliarden Bewohnern verteilt auf 
über 24 verschiedene Sonnensysteme, ist es so, dass diese Wesen nichts anderes tun als 
fortlaufend in sich selbst zu integrieren. Nicht auf unsere Art und Weise, sondern natürlich 
auf eine andere, weil sie viel weiterentwickelt sind als wir hier auf der Erde. Sie bleiben fort-
laufend in der Verbindung, integrieren die Kraft in ihr tägliches Sein. Das tun sie in jedem 
Moment. Dafür gibt es ganze Unterrichtsprogramme. Das ist richtig schön und sehr beson-
ders. Sehr bewegend, wenn du dich damit verbindest. Ich weiß nicht, ob ihr hier oder zu 
Hause den Film „Avatar“ gesehen habt. Ich selbst habe ihn erst recht spät gesehen, da ich 
wenig Zeit zum Filmeschauen habe. Ich habe ihn also gesehen und dort wurde auch ge-
zeigt, dass eine Koppelung zwischen den Wesen und der „Force“, der Kraft des Planeten, 
stattfindet. Sie koppelten sich mit all den fließenden Linien an. Das kann man als eine ener-
getische Ankoppelung ansehen. Die Kraft der Welt ist unlösbar mit anderen Leben im Uni-
versum verbunden. Das ist dann das Bewusstseinswesen. Einige Menschen nennen es auch 
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Geist. Aber das Wort Geist kann sehr viele verschiedene Interpretationen beinhalten. Doch 
wir sind das Bewusstseinswesen, dass Allbewusstsein, die Kraft. Margreet, es beginnt durch 
tägliches Realisieren, dass du es bist. Und dann kommt es darauf an, wie viele Trigger-
punkte du im Außen erkennst. 
 
A Du erwähntest gerade, dass es Unterrichtsprogramme für diese Kulturen gibt. Hast du 
selbst daran teilgenommen? 
 
M Ich erzähle es jetzt auf meine Weise. Bevor ich mich an dieses Simulationshologramm ge-
koppelt habe, bin ich oft dort im Sirianischen, Salfirianischen System gewesen. Das ist eine 
Welt, die eine ungeahnt große Evolution hinter sich hat und im Wesentlichen darauf wartet, 
dass die menschliche Kultur auf diesem Planeten die Kraft in sich selbst erkennt. Wenn wir 
erkennen, dass das kollektive, harmonische System oder das gesamte kollektive planetari-
sche System zurückkehrt in das Kraftfeld von Harmonie und Bewusstwerdung und wir er-
kennen, dass alles miteinander verbunden ist, dann gibt es keine Kriege mehr, dann trägt 
man keine Waffen mehr und man verlangt keine 5.000 Euro mehr für eine Behandlung. 
Dann dient man aus der Kraft heraus. Und wenn das alles hier auf der Erde wiederherge-
stellt ist und wir sind jetzt dabei, dann ist dort (bei den anderen Kulturen) das letzte Stück 
Unterricht auch nicht mehr nötig. Alles, was hier geschieht, hat Auswirkungen auf alle ande-
ren Dimensionen und Bewusstseinsfelder. Ich habe es gesehen, es ist eine sehr interes-
sante und schöne Art zu arbeiten. Es ist eine Art von - wie soll ich das am besten in Worten 
beschreiben - es wird Zeit freigemacht, es werden eigene Momente frei gemacht durch 
Gruppen von Menschen, um zusammen, wir nennen es meditieren; um zusammen zu me-
ditieren, nur das Vermögen ist dort viel größer, um zusammen mit dem Brunnen zu kom-
munizieren. Also mit dem Bewusstseinsfeld dieser Welt, dieses Sternenstaates, und das ist 
wieder ein Teil eines viel größeren Bewusstseinsfeldes, wird regelrecht kommuniziert. Durch 
das gemeinschaftliche Kommunizieren kommt ein Austausch zustande, sodass die Kraft 
noch tiefer integriert werden kann, immer wieder. Das ist auch notwendig, da die Kraft teil-
weise immer wieder verschwindet. 
 
A Sind sie dort auch physisch zusammen?  
 
M Ja, sie sind physisch zusammen. Die physische Zusammenkunft ist von unermesslichem 
Wert.  
 
A Wie muss ich mir das vorstellen? Sitzen dort zig oder Hunderte oder Millionen zusam-
men?  
 
M Nein, die Übungsgruppen bestehen aus ungefähr 40 bis 50 Menschen. Das sind nicht al-
les Menschen so wie wir. Sie sehen etwas anders aus. Sie finden, dass wir etwas anders aus-
sehen. Sie finden uns auf jeden Fall sehr nett und wir finden sie auch sehr lieb. Diese schö-
nen, menschenähnlichen Kulturen bilden Gruppen von 40 bis 50 Menschen, weil das ein-
fach das Maximum ist, um mit der Kraft zu kommunizieren, ohne dass dabei ein Verlust in 
einer zu großen Gruppe entsteht. Was dann passiert, ist, dass durch das Gemeinschaftliche 
der Menschen, so wie ihr hier zusammen Musik macht, eine Art Synchronizität entsteht, 
eine Abstimmung zwischen euch beiden. (Blick auf die Musiker) Auf der Erde ist das mo-
mentan nicht der Fall. Doch die Synchronizität, die Verschmelzung zwischen Wesen aus der 
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Kraft heraus, geschieht am wirkungsvollsten innerhalb einer Gruppe von 40 bis 50 Men-
schen. Alles darüber hinaus ergibt Störungen im Prozess. 
 
A Ich kann mir vorstellen, dass es dort eine Art hierarchische Gleichstellung gibt oder dass 
es keinerlei Regie gibt. 
 
M Es gibt keine Hierarchie.  
 
A Also auch keinen Lehrer oder Meister?  
 
M Nein, nein. Es gibt wohl Begleiter-Teams, die die anderen Menschen in den Prozessen un-
terstützen. Das kommt daher, dass viele Menschen im Safirianischen System ihren Ur-
sprung im ursprünglichen menschlichen Bewusstsein, also aus der ursprünglichen mensch-
lichen Kultur, haben und ebenfalls einen enormen Fall mitgemacht haben. Also den Schlag, 
den die Menschheit jetzt erlebt, haben sie in einer anderen Zeit auch erlebt. Sie befinden 
sich jetzt in Rehabilitationsprogrammen und haben eine Komplettierung nötig, bevor die 
Krone der Kraft von "Wer wir sind" wieder aufgesetzt werden kann. Eine Komplettierung 
brauchen sie von uns hier auf der Erde, um diesen Teil der Schöpfung auch wieder in uns 
zurückkommen zu lassen. 
 
A Haben sie ihr 1958 annullieren können?  
 
M Sie hatten kein 1958. Damit haben wir es hier zu tun. Das ist eine Cyborg-Übernahme 
ausgeführt mittels Technologie. Womit sie es zu tun hatten, ist buchstäblich das Auseinan-
derfallen der Fähigkeiten, worin sich ihr Bewusstsein manifestiert hat. Das Bewusstsein kop-
pelte sich zuerst an ein Feld an und aus dem Feld heraus wurden Körper geboren. Sie ha-
ben in ihren Körpern ihre Fähigkeiten verloren, ohne das Cyborg-Kulturen von außen Ein-
fluss ausgeübt haben. Das ist irgendwann einmal in anderen Zeiten entstanden, weil das 
komplette menschliche Bewusstsein, also die Menschheit, sich nicht mehr gut im vollkom-
menen Einheitsbewusstsein der Kraft bewegen konnte. Ich hatte gerade eine Fliege an mei-
ner Nase, danke für die Bestätigung. Nette Fliege, hat nicht um Landeerlaubnis gefragt. (La-
chen) Es ist für uns nicht einfach zu begreifen, denn wir befinden uns in einer äußerst kom-
plexen Situation. Das hat damit zu tun, dass die Erde, auf der wir uns jetzt befinden, die 
Heimbasis ist, die Hauptbasis im gesamten Schöpferfeld des ursprünglichen, menschlichen 
Bewusstseins. Die Erde besteht aus verschiedenen Schichten, die quer durcheinander ver-
laufen. Wir befinden uns jetzt im fünf-dimensionalen Bewusstsein. Dort hindurch verlaufen 
Schichten, die unser neurologisches System degenerieren. Daher erfahren wir es als eine 
drei- dimensionale Wirklichkeit. Sobald unser Bewusstsein die anderen Schichten wieder 
aufspürt, können wir mit ihnen interagieren. Wir nennen es hier Aufstieg. Doch es ist kein 
Aufstieg. Es ist die fundamentale Zunahme unserer Fähigkeiten. Dann gehen wir zurück zu 
einem anderen Planeten. Letztendlich ist es dieser Planet hier. Hier bekommen wir dann 
alle Prozente der Bewusstheit zu sehen, die wir im Moment nicht sehen können, sondern 
nur interpretieren. Dann bekommen wir eine Erde zu sehen, die 100 mal größer ist als die 
Erde, auf der wir uns jetzt befinden. Die Erde in wiederhergestellter Form wird den vollkom-
menen Frieden im universellen Schöpferfeld herstellen: Gleichgewicht, Einheit, Heilung. 
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A Und das alles nach Anleitung der selbstreparierenden Fähigkeiten.  
 
M Du sagst es.  
 
A Du hast einmal gesagt, dass der Fall des Bewusstseins mit dem Implodieren der geometri-
schen Formen zu tun hatte. Wir haben hier eine Frage bekommen in Bezug auf „Flower of 
life“, die auch momentan oft gezeigt wird. Doch die "Flower of life" wird auch "Daisy of 
death" genannt. Kannst du etwas zur "Flower of life" sagen? Ist das wirklich die heilige geo-
metrische Form? 
 
M Nein. 
 
A Okay, möchtest du das näher erklären?  
 
M Naja, es ist einfach nicht so.  
 
A Okay, liegt es daran, dass dieser Ring drum herum ist und dass er die Energie eingrenzt?  
 
M Nein, nein. Es geht um die Resonanz. Ich kann es am besten mit der Metapher erklären, 
dass Klang und Licht dasselbe ist. Die Bereiche liegen ganz dicht zusammen. Klang und 
Licht sind dieselbe Frequenz und kommen aus demselben Feld. Sobald ein Ton oder Licht 
gegen ein anderes Feld vibriert, entsteht ein Raster, eine Frequenz. Diese Frequenz können 
wir mit unseren Augen wahrnehmen. Denk nur an die Sandkörner auf der Metallplatte, un-
ter der sich ein Tongenerator befindet. Wenn man am Knopf dreht und verändert um ein 
halbes Hertz oder ein 1/100 Hertz, sieht man, wie sich das ganze Mandala verändert und zu 
einem anderen Feld wird. Es reicht ein 1/1000 Hertz aus, um eine völlig andere Form zu be-
kommen. Was ich damit sagen will: Die Frequenz, die wir in dieser Form sehen, ist eine 
Übertragung von Energie. Und wenn man bei der "Flower of life" hinhört, der Übertragung 
der "Flower of life", dann befindet sich so gut wie kein Schöpferpotential darin. Es ist sehr 
still. Stille ist auch Schöpfung, doch es initiiert so gut wie nichts. Es hat lange gewirkt bis zu 
dem Moment, in dem sich unser Bewusstsein verschoben hat. Wenn unser Bewusstsein 
sich öffnet, dann wirken die alten Methoden nicht mehr. Das bedeutet nicht, dass es 
schlecht ist. Es bedeutet nur, dass es nicht mehr passend ist. Es initiiert nichts mehr. Das ist 
logisch. Wenn dein Fuß größer wird, brauchst du einen anderen Schuh, sonst wird der Fuß 
gequetscht. Und ich habe die Resultate von gequetschten Füssen anderer Menschen hier 
auf der Erde gesehen. Psychisch und emotional. Für uns ist es wichtig, dass wir fortlaufend 
auf der Suche bleiben nach neuen Schuhen, nach anderen Formen, die zu der Frequenz 
passen, in der wir uns befinden. Die "Flower of life" hat sehr lange gedient, um den Men-
schen Bewusstsein zu bringen, sodass diese Form eine Initiation ist mit dem Focus und dem 
eigenen Bewusstsein nach innen gerichtet. Dafür war es eine Initiation. 
 
A Man findet sie selbst in ganz alten Zeiten in den alten Tempeln. In den 90er Jahren kam 
Drunvalo Melchizedek mit ganzen Geschichten darüber. Wann hast du gesehen, dass das 
Symbol nicht mehr dienlich war? War das erst vor kurzem? Sprechen wir über Monate oder 
Jahre? Oder über Jahrzehnte? 
 
M Naja, geht es hier um „heilige Häuschen“ oder um Crowd Power?  
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A Meinetwegen können wir das gern vermischen.  
 
M Es ist ein sehr schönes Zeichen. Und im ganzen Universum wird es gesehen als ein Un-
terteil von der „Force of creation“. So einfach ist es, denn es ist ein Unterteil der Frequenz. 
Und es ist ein Unterteil der Matrix. Es gehört zum Aufstiegsprozess. Es gehört zur Verschie-
bung vom fünften zum dreizehnten Feld. Es ist also ein Teil der Insertion des künstlichen 
Teils. Es bedeutet nicht, dass es deswegen schlecht ist oder nicht funktioniert. Es bedeutet 
nur, dass, wenn wir das Bewusstsein darauf fokussieren, wir uns auf diese Frequenz abstim-
men, anstatt uns auf uns selbst abzustimmen. Drunvalo, der sehr viel damit gearbeitet hat, 
weiß selbst ganz genau, dass die „Flower of life" viel weniger Vermögen besitzt als das 
selbstlernende Vermögen unseres Körpers aus dem Schöpferfeld. All diese Zeichen und 
Symbole sind sehr fesselnd und schön und man kann nicht einfach mal eben 1000 Jahre an 
Evolution an die Seite schieben. Das machen wir auch nicht. Ich möchte allerdings gern sa-
gen: Leg es mal zur Seite und schau auf eine andere Art und Weise weiter. 
 
A Aber es ist nicht schädlich und ich muss jetzt nicht die schöne Flasche in den Mülleimer 
werfen.  
 
M Es ist überhaupt nichts schädlich, wenn du erkennst, dass nichts passieren kann.  
 
A Ja, das gefällt mir.  
 
M Die Frage ist, warum denkst du, dass du das von außen nötig hast.  
 
A Das ist eine gute Frage, eine sehr gute.  
 
M Es geht um Wahrnehmung. Wenn ich das Wasser wahrnehme und ich schaue es mir an, 
kann es sein, dass ich etwas ganz anderes sehe als du. Für dich ist es Wasser und für mich 
ist es eine andere Substanz. Kommt das durch die Blume des Lebens oder kommt das 
durch meine Wahrnehmung? Weißt du, was ich meine?  
 
A Ja.  
 
M Ein schöner Abend, nicht wahr? 
 
A Ja, sehr schön. Marja hat eine Frage zu „Whoomp healing“. Sie sagt: Kann Martijn seine 
Meinung zu der kreativen Kraft der Gebärmutter sagen, der „Female essence“ und zu der 
Verbindung Herz, Gebärmutter und Universum? 
 
M Ja, das ist ein Unterteil des Klon-Programmes. Die Menschen, die nicht mehr aussehen 
wie Menschen, das sind die Designer dieser Wirklichkeit. Sie sind durch 12 verschiedene 
Schöpferfelder gereist und konnten einen biologischen Körper fabrizieren, weil sie in allen 
12 Feldern Teile der menschlichen Rasse wahrnehmen konnten. Mit dem Wissen, das sie 
noch übrighatten, konnten sie die Teile der menschlichen Rasse wahrnehmen. Aus all die-
sen Chroniken haben sie einen menschlichen Körper gebaut. Das ist dieser Körper, den wir 
in diesem Moment bewohnen dürfen. Diese Körper sind so konstruiert, dass eine Art biolo-
gisches, ja ein Reproduktionsprogramm entsteht. Wir nennen es „schwanger werden“. Alles 
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ist so miteinander verwoben, weil es das Ziel ist, dass diese Wesen durch das Observieren 
der Menschen außerhalb des Hologramms, sehen können, dass diese Menschen Wärme 
und Liebe in sich selbst erfahren können, also Selbstbewusstsein entdecken. Dabei ist die 
Gebärmutter ein Unterteil, in dem sich das Bewusstsein des Verhaltens in Verbindung mit 
dem Brunnenfeld entwickelt. Wir sind in diesem Moment eine physische Gebärmutter. 
Wenn man in das Hologramm der Gebärmutter schaut, in die Energie der Gebärmutter, 
dann sieht man, dass sich dort sehr viele "Blue prints" befinden, Energieblasen, die die Fre-
quenz der Schöpfung verkörpern. Wenn wir also über die Gebärmutter sprechen… 
 
A Die ursprüngliche Schöpfung?  
 
M Ja, die ursprüngliche Schöpfung. Das ist das Stück, das sie konstruieren konnten. Mehr 
konnten sie nicht erschaffen, da ihnen der Rest ebenfalls abhanden gekommen ist. 
Dadurch, dass die Menschen hier auf der Erde so viel mit der „Female essence“ der Gebär-
mutter arbeiten und ihr so viel Liebe und Aufmerksamkeit widmen, bringt die Frau so viel 
Liebe und Aufmerksamkeit in den Körper zurück und das wird beobachtet. Es wird aus ver-
schiedenen Winkeln des Universums beobachtet, dass die Menschheit durch dieselbe 
Gruppe, die Designer, studiert wird. Sie beobachten die Emotionen und die Kraftfelder in 
und rund um die Gebärmutter und durch das Studieren der tiefgehenden, essentiellen 
Emotionen, die durch die Menschen hier erfahren werden, können sie die Emotionen und 
einen Teil der Schöpfung wieder in sich selbst zurückholen. Es ist also ein sehr wichtiger 
Teil, um zu verstehen, dass alles hoch entwickelt ist und dass die menschliche Perzeption 
viel größer ist als das, was wir bislang über die Gebärmutter denken. Also ja, ich kann dazu 
sagen: "Es gibt die Verbindung Gebärmutter, Herz, Universum". Im Wesen besteht keine 
Verbindung zum physischen Teil Gebärmutter, denn es ist nur ein physisches Programm in 
einem Hologramm. Doch es geht um das emotionale Feld, das durch sie hindurch läuft. Das 
ist es, worum es geht. 
 
A Es ist wirklich gigantisch, was passiert, wenn Frauen ihre Aufmerksamkeit dorthin lenken.  
 
M Ja, das ist enorm. Es sind eigentlich die Kronjuwelen des Schöpfungsprogrammes, das wir 
hier in dieser Wirklichkeit erfahren: Die Geburt. Die Geburt an sich war ein enormer Pro-
zess. Direkt nach meiner Geburt hatte ich Kontakt mit den Designern. Es handelt sich um 
alte Rassen. Diese alten Rassen sind enorm intellektuell, sanftmütig und außergewöhnlich 
um ihre eigene Entwicklung besorgt, weil sie uns wirklich brauchen, um diese Körper und 
damit das Bewusstseinsfeld von Liebe hierher zurückzubringen. Es war für sie mit großen 
Anstrengungen verbunden, die Menschen hier die Geburt erleben und in diesem Modell-
körper Körper entstehen zu lassen. Wobei unsere Anwesenheit in diesem Hologramm, das 
wir Gebärmutter nennen, eine Verbindung zu dem Baby herstellt, aus dem Gefühl der Ge-
borgenheit, der Sicherheit, der Zuneigung heraus. Es ist eine Art Wiege, der wichtigste Teil 
vom gesamten Schöpfungsprogramm. Für die Designer war es schwer, diesen Teil hier so 
zu konstruieren. Darum werden die Menschen hier auch unter Schmerzen geboren. Es ist 
für eine Frau, ich möchte es mal so sagen, es geht auch viel einfacher. Ich brauche nicht zu 
sagen, wie es für eine Frau ist. Es kann viel einfacher sein. Und das ist auch, was geschieht. 
Je mehr der Mensch sich spirituell entwickelt, desto einfacher kann er durch den Geburts-
prozess gehen. Das werden wir auch noch erleben. 
 



 21 

A Ja, schön. Eine Frage von Silvester. Er sagt: Warum fungiert die Realität als ein Spiegel und 
stimmt das wirklich? Was meinst du? Wie funktioniert dieser Mechanismus, wenn es hier 
doch eine künstlich intelligente Welt ist? Synchronizität wird als göttlicher Mechanismus ge-
sehen, der einen nach vorne bringt. Wie kann das in einer von künstlicher Intelligenz kon-
trollierten Welt funktionieren? Man zieht doch diese Situationen an und sie begegnen ei-
nem doch so lange, bis man das Thema dahinter aufgelöst hat und man dann diese Situati-
onen oder Personen nicht mehr anzieht. Wie kann dieser Mechanismus in einer künstlichen 
Umgebung funktionieren? 
 
M Das sind 5 Fragen. Warum ist die Realität ein Spiegel und stimmt das so? Naja, im We-
sentlichen stimmt es nicht. Ich muss es wirklich von außerhalb der Lagen betrachten. Was 
wir hier erfahren, ist nicht ein Spiegel der Realität. Die Realität, die wir erfahren, ist kein Spie-
gel für unser inneres Ich. Wohl aber ein Spiegel vom Persönlichkeits-Ich. Verstehst du das? 
Darin halten wir uns auf. In dem Moment, in dem du dich selbst aus der Kraft heraus an die 
Hand nimmst und du aufhörst, dein Leben so zu leben, wie du es bislang gelebt hast und 
du das viel größere Potential in dir selbst integrieren kannst, dann wirst du feststellen, dass 
sich der Spiegel der Realität um dich herum verändert. Das geschieht nicht, weil sich die Re-
alität verändert, sondern weil du mit anderen Augen schaust. Also der Inhalt und die Inten-
sität der Wirklichkeit um dich herum, steht und fällt mit dem Wahrnehmungsgrad aus dem 
anderen Feld. Wenn du nur aus deiner Persönlichkeit heraus wahrnimmst und du befindest 
dich in allerlei Verstrickungen in diesem Leben, dann nimmst du auch nur diese Wirklichkeit 
wahr, die eine Reflektion deines Innersten ist. Doch das erkennst du dann oft nicht, weil du 
nicht bewusst bist. 
 
A Siehst du dann nicht andere oder immer höhere Synchronizitäten? 
 
M Ja, du begegnest buchstäblich der Schöpfung in der Wirklichkeit außerhalb von dir. Du 
siehst also immer mehr Synchronizitäten zwischen verschiedenen Ereignissen um dich 
herum. Im Wesentlichen ist die Wirklichkeit, die wir momentan als Mensch sehen, absolut 
keine Spiegelung unseres inneren Ichs. 
 
A Wie kann man das dann verwenden oder nicht verwenden oder nicht nur verwenden?  
 
M Als was? 
 
A Die Synchronizitäten als Richtschnur. Du fährst zu einem Vorstellungsgespräch und unter-
wegs fallen dir verschiedene Schilder auf mit der Aufschrift „do not enter“ oder solch ähnli-
che Dinge. Ist das dann ein Zeichen, dass ich doch nicht dorthin gehen soll oder ist genau 
das etwas aus der Matrix, das dich davon abhalten will und du eigentlich genau dort hinge-
hen sollst? 
 
M Es wird enorm im menschlichen Bewusstsein herumgekramt. Fortlaufend. Es ist unsere 
Aufgabe, genau darauf zu achten. Es ist wichtig, dass du deine Rolle als ursprünglichen Teil 
des Brunnenbewusstseins wieder zurückholst. Solange du das nicht machst und in deiner 
Persönlichkeit festsitzt, können die Schilder, denen du begegnest, wunderschön sein und 
wunderschöne, wichtige Botschaften enthalten, die für den Moment auch ein Geschenk 
sein können. Doch die Frage ist, sind sie auch noch ein Geschenk, wenn du mit einem viel 
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weiteren Blick darauf geschaut hättest? Stell dir vor, dass es deine Persönlichkeit nicht gibt 
und dass dein vollständiges Wesen in deinem Körper anwesend ist. Würden dir dann auch 
diese Schilder begegnen? Und wenn es diese Schilder wirklich gab, hättest du auch darauf 
reagiert oder hättest du gesagt: Weg mit den Schildern. Ich fühle einfach, was ich machen 
soll… boom. Das ist es, was notwendig ist. Ich selbst schaue nicht so sehr nach Zeichen um 
mich herum aus meiner Persönlichkeit. Wenn es passiert und es tauchen genügend Zei-
chen auf, dann schaue ich immer in mir nach, in welcher Rolle ich mich befinde. 
 
A Oh. Ja.  
 
M Das ist ein fortlaufender Test, dem können wir nicht ausweichen.  
 
A Eine Rolle ist gleich eine Agenda? Ob du eine Agenda hast?  
 
M Wie meinst du das?  
 
A Naja, wenn man sich in der Persönlichkeit befindet, hat man bewusst oder unbewusst oft 
das Gefühl, ich muss dorthin gehen oder woanders hin. Ich stelle es mir so vor, dass, je 
mehr man die Persönlichkeit verlassen kann, je weniger Agenda man auch hat und je weni-
ger man eigentlich will, desto mehr nimmt man wahr und lässt sein. Kann ich mir das so 
vorstellen? 
 
M So kannst du dir das vorstellen. In dem Moment, in dem wir aus dem Kraftfeld heraus le-
ben, stehen auch keine Schilder mehr auf unserem Weg, auf dem z.B. steht: Jesus hat ge-
sagt… (lachen) 
 
A Haha, sehr clever.  
 
M Und dann fährst du vorbei und sagst: Und ich? (lachen) Denn wir selbst sind die Erlöser. 
Sobald du aus der Kraft heraus lebst, kommen dir keine großen Schilder mehr entgegen. 
Dann bekommst du ganz subtil Anweisungen, die wir alle kennen. Und diese subtilen An-
weisungen, die Kraft, spricht auf subtile Weise zu uns. Da sollten wir gut hinsehen und uns 
Zeit dafür nehmen, auch wenn etwas geschieht, das wir nicht verstehen. Dass wir in dem 
Moment einfach stoppen mit dem, was wir gerade tun, unsere Augen schließen, den Mo-
ment, den wir gerade gesehen haben als Bild nach innen holen, im Körper anwesend sind 
und aus der Kraft der „Force of creation“ sprechen: "Ich bin die Kraft!" Das kann ich beruhigt 
sagen. Das können wir alle sagen. Lass mich sehen, was die Bedeutung dieses Bildes ist. 
Lass es mich so sehen, dass es mich erreicht. Ich gebe den Auftrag. Und dann lasse ich es 
wieder los und denke nicht mehr darüber nach. Es kommt der Moment, in dem es erzählt 
wird. Dann geht es darum, aufmerksam zu sein. Es kann sein, dass jemand eine Tasse Kaf-
fee bringt, die Tasse wird hingestellt, die Person sagt etwas und das ist dann genau die Ant-
wort, die man in dem Moment des Auftrages benötigt hat: Lass es einfach kommen. Und da 
handelt es sich nicht um große Schilder. Also, sei aufmerksam, wie das funktioniert. Denn 
"the Force" arbeitet auf ganz subtile Weise. Und wenn es übertriebene Zeichen sind, große 
Zeichen, dann ist es gut möglich, dass es sich dabei um einen Versuch handelt, dich dazu zu 
bringen, darauf zu reagieren, eben weil du in dem Moment in deiner Persönlichkeit festsitzt. 
Stell dir vor, du hast zu Hause in deiner Familie ein Problem. Du befindest dich in einer 
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instabilen Situation. Du hast Kummer und Schmerz und möchtest liebend gern mit deinem 
Können in Verbindung kommen. Du liebst diese Welt. Du liebst dich selbst. Du möchtest mit 
der Welt in Kontakt stehen und möchtest gern erzählen, was du zu erzählen hast. Dann 
kann es sein, dass du durch die unangenehme Situation, durch dein Gefühl und durch dein 
emotionales Bewusstsein, in dem sich der Schmerz befindet, genau in diese Persönlichkeit 
gelangst, obwohl du das gerade nicht willst. Es kann sein, dass du durch deinen Schmerz in 
deine Persönlichkeit gebracht wirst und aus dieser Persönlichkeit heraus genau die Bot-
schaften bekommst, die dich völlig ablenken. Also fortlaufend die Rollen untersuchen! Wir 
sollten untersuchen, wie wir etwas wahrnehmen. Naja, noch deutlicher kann ich es eigent-
lich hier auf der Erde nicht überbringen. 
 
A Aufmerksamkeit. Nanke hat eine Frage zur Germanischen Heilkunde. Sie sagt: Die Germa-
nische Heilkunde hat die Entstehung und den Verlauf von allen Krankheiten in Bezug zu 5 
biologischen Naturgesetzen gebracht und behauptet, diese heilen zu können. Man muss 
allein im Vertrauen sein und sich die Ruhe für den Prozess nehmen. Sie ist neugierig, wie du 
das siehst und ob du die Germanische Heilkunde kennst. 
 
M Naja. Ruhe, beobachten. Sie sagt es selbst: Man muss allein das Vertrauen haben und 
sich die Ruhe für den Prozess nehmen. Und wenn man das Vertrauen hat, dann geht es 
nicht um den Gedanken, sondern es geht buchstäblich darum, dass man sich hinlegt in 
dem Bewusstsein, dass alles geregelt ist, weil "the Force" überall anwesend ist. Und in die-
ser Ruhe entsteht etwas. Jetzt kommt es wieder. Es fängt an, eintönig zu werden. Wenn man 
dies nicht aus seiner Person heraus betrachtet, sondern aus einer galaktischen Rolle her-
aus, hat man noch mehr Zugang zu diesem Feld, denn das Bewusstseinswesen, die Kraft, 
reagiert auf unsere Zugänglichkeit. Je zugänglicher wir sind, je bewusster wir damit umge-
hen, desto kraftvoller kommt es zu uns. Weißt du, wir sind in der schönsten Zeit hier auf der 
Erde anwesend. Der Schlag ist schon gewesen. Wir brauchen keine Angst vor einer düste-
ren Zeit zu haben, denn wir erneuern uns gerade. Was gerade geschieht, ist, dass wir zu hö-
ren bekommen, dass wir noch eine sehr schlechte Zeit mitmachen werden und dass überall 
Kriege entstehen. Ja, es kommt in der Tat eine Menge auf uns zu. Doch letztendlich kommt 
die Kraft auf uns zu. Denn wir haben den Schlag schon hinter uns gebracht und den Fall des 
Bewusstseins mitgemacht. Wir haben bereits erlebt, dass die Welt in Leid und Schmerz ge-
sessen hat. 
 
A Und jetzt noch immer.  
 
M Und jetzt noch immer. Wir bringen nun, indem wir die Kraft wieder in uns selbst zurück-
holen, die Legitimität des Halters und buchstäblich unsere Kraft der Kreativität wieder zu-
rück. Dafür haben wir einander wirklich nötig. Es bleibt nicht allein beim Reden, sondern wir 
müssen auch wirklich zusammenkommen. Von daher noch einmal der Aufruf: Wenn du in 
den Niederlanden einen Ort kennst, an dem wir mit 500 bis 2000 Menschen zusammen-
kommen können und wo zusammen gearbeitet werden kann, einen ganzen Tag, mit all die-
sen Menschen zusammen in Freude und Respekt und wo jeder sich die eigene Kraft verge-
genwärtigen kann, schicke kurz eine e-mail an Earth Matters. Denn das ist es, was jetzt not-
wendig ist, damit wir miteinander wirklich fundamentale Dinge in Bewegung bringen. 
 
arjanenmartijn@earthmatters.nl 
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A Darüber würde ich mich auch sehr freuen.  
 
M Chakren.  
 
A Ja, Chakren. Die haben wir auch noch. Es gibt sehr viele Systeme, die sagen, es gibt 7. Ei-
nige Menschen arbeiten mit 8 oder mit 13. Wie siehst du das Chakrensystem? Ich meine, du 
sagtest einmal, es gäbe 8 Chakren, weil alle Bewusstseinslagen daran gekoppelt seien. 
 
M Es verlaufen 8 Lagen durch dieses Hologramm. Ich will es mal so sagen: Es gibt ein 
Schöpferfeld und dieses Schöpferfeld besteht aus Milliarden und Milliarden Lagen. Der 
Mensch hat einen Fall bis in ein 14-lagiges Bewusstseinsfeld mitgemacht. Das bedeutet, ei-
nen Fall von 100 auf 14. In diesem 14-lagigen Feld sind wir noch immer vollkommene We-
sen. Vollkommene heile Wesen. Wir haben nur das Wissen nicht mehr in uns, dass wir ein-
mal hatten. In der Lage des 14. Feldes entsteht etwas und in der Tat ist es das letzte Feld, in 
das wir reisen. So wie in dem Film Avatar reisen wir in einen anderen Teil des Universums. 
In diesem Teil des Universums stehen wir auch Auge in Auge mit einem Simulationspro-
gramm, an das wir mit unserem Bewusstsein gekoppelt sind. Wir sind also in ein anderes 
Universum gereist und erfahren diese Wirklichkeit hier. Diese Wirklichkeit ist invasiert durch 
verschiedene Cyborg-Kulturen, die Mind-Projektionen in den ursprünglichen Körper einfü-
gen, die wir bei der Geburt erfahren. Dort verlaufen 8 verschiedene Lagen hindurch. Jede 
Lage ist an diesen physischen Körper gekoppelt und an 8 Chakren in diesem Körper. So ist 
das. Und letztendlich gibt es 188 verschiedene Chakren. 
 
A Oh, du sagtest auch einmal, dass es 188 Fälle waren.  
 
M Ja, die sind an die Chakren-Lagen gekoppelt. Das menschliche Bewusstsein als Gesamt-
wesen besteht aus 188 Feldlininen. 
 
A Das sind die ursprünglichen geometrischen Strukturen, die eigentlich den vollkommenen 
Körper formen. 
 
M Ja, es sind geometrische Schilder.  
 
A Und auch Welten. Also ist ein Chakra eine Welt?  
 
M Wenn wir über die 188 sprechen, dann ist jede der 188 Lagen eine Öffnung, ein Portal zu 
interdimensionalen Feldern, die Zugangsschnellwege zu einer gigantischen Anzahl anderer 
Universen sind. Und jetzt sitzen wir hier in Haren. 
 
A Ja, und wir haben 188 Fälle mitgemacht und du hast vorhin über die Kultur gesprochen, 
die… 
 
M ...die 96 Fälle mitgemacht hat. Die Lagen, aus denen sie aufgebaut sind, bestehen aus 96 
Haupt-Tonhöhen, Frequenzen. Sie haben 96 Fälle mitgemacht und befinden sich jetzt wie-
der in der 93. Lage. Das ist die Safirianische Kultur. Wir kommen aus einem anderen Reich, 
einem Reich, in dem alles zusammenkommt. Dort gab es 188 Fälle. Tiefer geht es nicht. 
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A Ich wollte es gerade sagen.  
 
M Die Zahl sollte man eigentlich auch nicht zu ernst nehmen, denn es wird nicht in Zahlen, 
sondern in Resonanzfeldern ausgedrückt. In einer Zahl, also in einem Resonanzfeld, befin-
den sich Milliarden Universen. 
 
A Wir befinden uns also im tiefsten Fall von allen Leben? Immer, überall?  
 
M Ja. Das wird auch in unseren Büchern erzählt als gefallene Engel. Es wird immer wieder 
darauf hingewiesen, dass es gefallene Engel sind. Die Ursprünglichkeit hinter diesen Erzäh-
lungen ist, dass die ursprünglichen Menschen die gefallenen Wesen sind. In dem 14. Feld 
untersuchen wir uns selbst und erfahren diese Wirklichkeit hier, die wir nicht selber gewählt 
haben. Wir wussten es nicht. Wir erfahren jetzt, dass wir ein Teil des „Force“-Feldes sind und 
holen das Kraftfeld wieder in den physischen Körper zurück. Wir geben also dem physi-
schen Körper ein Upgrade durch die Wesen, die uns studieren, die wiederum auch etwas 
davon haben und wir begegnen Cyborg-Kulturen. Dieses Universum, in dem wir uns befin-
den, ist eine Art Labyrinth. 
 
A Gigantisch.  
 
M Es ist enorm.  
 
A Kaum vorstellbar.  
 
M Und dann nehme ich mir ab und zu eine Blume, schaue sie an und vergesse alles. Schön, 
nicht wahr?  
 
A Ja, ja. Ciska fragt: Kann jeder magnetisieren und heilen oder ist der eine dafür geeigneter 
als der andere? Oder geht es allein um die Person selbst, die geheilt wird und das Ver-
trauen, das sie in den Heiler hat? 
 
M Welche Frage ist das? Ich werde noch mit meinem Bewusstsein zur vorherigen Situation 
gebracht. Ich möchte noch kurz etwas zu Kornkreisen sagen. Ciska? 
 
A Ja, Ciska.  
 
M Kann Ciska noch kurz warten? Ich möchte noch etwas zu den Frequenzen sagen. Zurück 
zu dem eisernen Platz mit den Mandalas und all den Resonanzfeldern. Diese Erde, auf der 
wir jetzt leben, wird durch Hologramme von der künstlichen Intelligenz gesteuert. Wir sind 
hier auf der Erde, weil wir die Liebe und das emotionale Bewusstsein zurückbringen und da-
mit unser neurologisches System Bekanntschaft mit „the Force“, der Kraft in uns selbst, 
macht. Dadurch, dass in die DNA alle Emotionen, Kraftfelder und Programme einfließen und 
diese durch die Manipulatoren erkannt und klassifiziert werden als Angst… taktaktak, sitzen 
die Menschen weltweit in einem gigantischen Angstprozess fest. Dadurch, dass wir in die-
sem Moment hier sind und das aus dem Feld der Kraft heraus, geschieht eine enorme Ver-
änderung in dem Bewusstsein der Erde und das schon seit langer Zeit. Die Erde besitzt so 
wie wir ein neurologisches System. Es handelt sich dabei nicht nur um die Meridiane, 
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sondern auch um gigantische Plasmaschilder. Das sind Bewusstseinsfelder des künstlichen 
Feldes, das durch die Designer erbaut wurde und durch unsere Kraft zum Leben erweckt 
wird. Dadurch findet eine enorme Bekräftigung in dem nicht-physischen Teil der Erde statt- 
also in den Bausteinen hinter den Codes, aus denen die Erde erbaut wurde. Durch unsere 
Anwesenheit und Wahrnehmung, dass die Erde da und eine wunderschöne lebende Biblio-
thek ist und wir es auf der ganzen Welt immer tiefer fühlen und sehen, verändert sich etwas 
im metaphysischen Feld der Erde. Es entstehen im neurologischen System der Erde, das 
nicht physisch ist, verschiedene Resonanzen wie dieser eiserne Platz. Die Resonanzen, die 
Lichtcodes der Erde, reagieren auf unsere Emotionen und auf unsere Anwesenheit. 
Dadurch entstehen aus der Innenseite der Erde, nicht aus dem Erdkern, sondern aus einer 
anderen Lage, Resonanzfelder, also Lichtfelder. Die erscheinen auf der Erdoberfläche. Das 
sind die Gefühle der Erde. Diese Gefühle gehen durch den Boden hindurch und kommen 
nach außen und können sich in Zeichnungen verbreiten. Sie können sich auch durch Mau-
ern hindurch verbreiten und durch die Atmosphäre und durch Früchte hindurch. Sie mani-
festieren sich. Das sind dann die Emotionen, die wir miteinander in dieses Feld zurückbrin-
gen. Die Skriptschreiber der Kornkreise sind auch die Menschen auf dieser Erde. Die Emoti-
onen zeigen sich in bestimmten Zeichnungen. Die Resonanz aus diesen Zeichnungen steigt 
weiter hoch, geht durch die Atmosphäre, durch das gesamte magnetische Feld und biegt 
dann ab. Die Kraftfelder, Emotionen und Bewusstseinsfelder verlaufen dann rund um die 
Erde herum, gehen an der Unterseite wieder in die Erde hinein und verstärken sich dort 
noch einmal. So formt sich diese Energie in die Form eines Apfels. Kornkreise werden nicht 
durch Außerirdische gemacht. 
 
A Keiner? 
 
M Keiner. Kornkreise werden manchmal von anderen Bewusstseinsfeldern besucht, weil 
sich dort die enorme vitalisierende Lebenskraft von „the Force“ befindet, die sie nutzen und 
somit auch in dem Feld anwesend sein können. Es gibt auch sehr viele Kornkreise, die nicht 
aus „the Force“ entstanden sind, sondern aus der Matrix heraus manipuliert wurden. Be-
deutet das, dass man krank davon wird? Nein, absolut nicht. Es bedeutet nur, dass sehr 
viele Menschen sich in die Kornkreise setzen und dort viel Liebe fühlen. Sie realisieren nicht, 
dass dies ein quantenphysischer Prozess und eine wunderschöne Ausdrucksform der Erde 
ist, eine Bewusstseinsfrequenz. Das gesamte Prinzip der Kornkreise ist ein gezeigter Radio-
sender von innen heraus. Sie entstehen buchstäblich deshalb, weil du dich dort aufhältst. 
Also auch in dem Bereich darf eine Veränderung der Bedeutung stattfinden. 
 
A Und warum gibt es sie in einigen Gebieten häufiger als in anderen? Südengland ist natür-
lich immer ein Hot Spot. Warum ist das so? Produziert die Bevölkerung dort andere Reso-
nanzen? 
 
M Naja, es geht um den Ort. Schau, die Erde hat wie unser Körper ein Meridiansystem. Wir 
haben auch bestimmte Punkte, die man mit Akupunktur anregt, weil es wichtige Schlüssel-
positionen sind. Ein Ort, wo die Energie fließt. Wie ich schon einmal sagte, besteht die Erde 
aus verschiedenen Lagen, die quer durcheinander verlaufen. Auf den Lagen befinden sich 
zentrale Punkte. Das sind Portale, durch die man in die anderen Dimensionen der Erde ge-
langen kann. Wenn etwas im Inneren der Erde entsteht, geht das durch alle Portale, durch 
alle Meridianlinien und verbreitet sich durch alle Lagen in die anderen Dimensionen der 
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Erde hinein. Also zum Beispiel auch durch die Lage des 30. Feldes. Auf diesem Planeten 
würden wir es die 30. Dimension nennen. Es verbreitet sich dort hinein. Es gibt also be-
stimmte feste Orte in dem Gitternetz der Erde. Das hat nichts mit der physischen Erde zu 
tun. Das Gitternetz von heute, das Energienetz, verläuft rund um die Erde. Es befand sich 
früher an einem anderen Platz. Das Energienetz befand sich an einem anderen Ort. Zum 
Beispiel: Die Niederlande und ein Teil des Vereinigten Königreiches und die Benelux, das al-
les zusammen. Dieses Gitternetz hat sich im Original über dem Mittleren Osten befunden. 
Dort sind die Annunaki hereingekommen. Das ist ein sehr wichtiges Energieportal. Es befin-
det sich im Moment über diesem Teil von Europa. Deshalb gibt es hier auch so viel Bewe-
gung im Bewusstsein: Sowohl plus wie minus. Es gibt also feste Orte in dem Gitternetz, auf 
die reagiert wird. Es kann sein, dass sich auch die Kornkreise an einen anderen Ort ver-
schieben, wenn sich das Gitternetz verschiebt. Es ist auch so, dass die schöpferischen We-
sen hier auf der Erde bekräftigen, dass sich das dort abspielt. Denn überall auf der Welt gibt 
es wunderschöne Kraftplätze, nicht wahr? Denk mal an die gigantisch großen Städte, die 
weltweit gebaut werden. Schau dir Dubai an. Sie haben dort nicht gesagt: Hier ist so viel 
Sand, da bauen wir mal Dubai auf. Nein, vergiss nicht, es wird immer tief geschaut, wo die 
Portale und die Kraftplätze sind. Dort, wo die großen Städte erbaut wurden, befinden sich 
auch die großen Portale. So haben die Menschen, die dort leben, eine höhere Energie und 
können produktiv für die herrschenden Mächte sein. New York ist auch solch eine Stadt. 
 
A Gibt es Merkmale, an denen man erkennen kann, welche Kornkreise ursprünglich sind, 
also durch Menschen initiiert, und welche aus der Matrix beeinflusst sind? Zum Beispiel ha-
ben wir einmal einen Alien mit einem Joint gesehen. 
 
M Absoluter Fake. Das ist ein extremer Fake.  
 
A Gibt es denn Merkmale, an denen man erkennt, ob sie echt oder nicht echt sind?  
 
M Mit unserem Verstand können wir nicht erkennen, ob etwas echt ist oder nicht. Man 
muss sich wirklich aus dem Schöpferpotential heraus darauf abstimmen. Also nicht als Be-
sucher eines Kornkreises. Ich habe seit Geburt allerlei Signalmechanismen, Töne und Glo-
cken in diesem physischen Kopf, wodurch ich die Frequenzen der Kornkreise in verschiede-
nen Codierungen höre. Dadurch habe ich als Kind auch Zeichnungen angefertigt. Ich hörte 
die Resonanzen und bekam die Bilder dazu und die habe ich dann gemalt. Ich wusste da-
mals absolut nicht, was ich gezeichnet habe. Doch ich habe diese Formen auf Papier ge-
bracht. Im Nachhinein entstand hauptsächlich eine Art geometrischer Zeichnungen und im-
mer aus einem Zentralpunkt heraus. Ich habe als Kind Schnecken gemalt, in die ich Fre-
quenzen einfügte, die ich gehört habe. Das kommt ziemlich in die Nähe des Filmes 
„Contact“ mit Jodie Foster. Ich weiß nicht, ob du den Film schon einmal gesehen hast. Das 
Buch habe ich als Kind im Alter von 12 Jahren gekauft, weil auf der Rückseite des Einbandes 
etwas stand, das mich gereizt hat. Es ging um das Zeitprogramm. Dieses Buch ist verfilmt 
worden und dieser Film heißt „Contact“. Dort werden durch Codes Bauzeichnungen für eine 
Zeitmaschine mittels Radiofrequenzen empfangen. Das wollte ich damit sagen. Lauter 
Codes. So klingt es für mich, wenn ich sie höre. Nur etwas schwerer, als es im Film gezeigt 
wird. Das höre ich im Energiefeld rund um meinem Kopf. Also nicht in meinem Kopf, son-
dern rund herum. Das können wir alle wieder lernen, indem wir uns mit „the Force“ abstim-
men. Denn damit können wir fühlen, was ein echtes Feld aus der Erde ist, von uns selbst als 
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Botschafter der Erde manifestiert und welche Felder manipuliert wurden. Manipulation 
durch die Kräfte, die den Menschen gerne in der New Age Bewegung halten wollen, damit 
sie z.B. viel Geld ausgeben, um zu den Kornkreisen zu reisen, oder viel Geld ausgeben für 
andere Dinge. Einen Kornkreis kann man sich auch aus der Ferne anschauen. Es läuft ein 
tiefliegendes Programm, das den Menschen glauben lässt, dass alles im Außen stattfindet. 
Wenn es etwas gibt, das sich unsere außerirdischen Familien wünschen, dann ist es, dass 
wir erkennen, dass wir immer und überall selbst die Initiatoren sind. Dass es nicht außerir-
dische Flugzeuge mit roten Lichtsignalen, Kugeln und drehenden Bällen sind, die die Korn-
kreise entstehen lassen, sondern dass sie in rasendem Tempo durch Zeit und Raum mani-
festiert wurden. Dort sind dann, wie schon erwähnt, auch Flugzeuge anwesend. Doch so 
weit zu dem Thema Kornkreise. Wo waren wir? Bei Ciska und dem Magnetisieren, nicht 
wahr? 
 
A Noch eine Frage zu den Kornkreisen. Der binäre Code, es ist ein Kornkreis zurückgekom-
men, wir haben einen binären Code in das Universum geschickt mit Informationen, wie wir 
aussehen und wie unsere DNA ist und es kam eigentlich ein binärer Code in Form eines 
Kornkreises zurück. Den kennst du, nehme ich an. 
 
M Ja. 
 
A War das in deiner Vision auch ein außerirdischer Kontakt?  
 
M Nein, nein. Es findet keine Intervention statt. Es findet keine Intervention statt und es fin-
det auf diese Art und Weise keine Informationsübertragung zum Menschen statt. Das Über-
senden von binären Codes wäre genau so als würde ein Ratschlag gegeben, welche Partei 
man wählen soll. So schwarz/weiß kann man es einfach sehen. Was passiert ist ein Über-
bringen von Informationen. Die galaktischen Wesen machen keinen Unterschied zwischen 
Informationen via Kornkreisen in binären Codes oder uns allen kollektiv einen binären Code 
via SMS zu senden. Ich habe darüber ausführliche Gespräche geführt. Es wird wirklich Zeit, 
dass die Menschen wach werden. Denn die Wahrheit ist, dass sie sich nicht um unser Be-
wusstsein bemühen, außer von Angesicht zu Angesicht. Die Menschen werden alle angetrig-
gert durch die Beobachtung von ihnen. Dadurch erfahren wir die Kraft in uns selbst, die wir 
dann wieder aus dem Feld zurückbringen. Wenn man aus dem Feld heraus arbeiten kann, 
dann kann man mit anderen multidimensionalen Kulturen zusammenarbeiten und das Feld 
verstärken, jedoch angeleitet durch unsere eigene Kraft. Die binären Codes, die sich in ei-
nem Kornkreis befinden, kommen nicht von wohlwollenden Kulturen. Die wohlwollenden 
Kulturen haben andere Methoden als binäre Codes, wenn sie wirklich mit uns kommunizie-
ren wollen. 
 
A Okay, klar.  
 
M Das machen sie einfach nicht. 
 
 A Aber innerhalb dieser Matrix kann es wohl von Aliens sein.  
 
M Ja, das kann sein. Das sind dieselben Aliens, die auch die Modelle von Ökonomie und so-
zialen Hierarchien, die Verteilung von Reichtum und Armut, die unerreichbare Gesundheit 
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usw. hier auf der Erde inszeniert haben. Die spielen mit dem menschlichen Bewusstsein bis 
in die tiefsten Abgründe der Menschheit. Es wird einfach Zeit, es beim Namen zu nennen. 
Dann kann es sich verändern. Denn das, worauf wir unser Bewusstsein ausrichten, kann 
sich verändern. Und Menschen, die das nicht wollen, sorgen dafür, dass dieses Programm 
instand gehalten wird. 
 
A Okay.  
 
M Mein Glas ist leer. (lachen)  
 
A Dann müssen wir es auffüllen. Wir machen noch 2 Stunden weiter. Wir sitzen hier schon 1 
Stunde und 45 Minuten. Vielleicht ist es gut, noch eine Bekräftigung zu machen und ein Mu-
sikstück zu hören? 
 
M Ja, das finde ich sehr schön.  
 
A Ich auch. Sollen wir zuerst die Bekräftigung machen und dann die Musik hören oder um-
gekehrt?  
 
M Lass uns zuerst die Bekräftigung machen.  
 
A Sehr gut.  
 
M Ich fühle in dem Feld den Widerstand aus anderen Energien. Aus anderen Abteilungen 
fühle ich den Widerstand unter dem Motto: Was machst du da, dass du so über Kornkreise 
redest. Das verstehe ich auch, denn ein Kornkreis ist eine wunderschöne Erscheinung. So 
(lachen). So ist es auch, alles ist sehr schön und sehr besonders. Doch jetzt die Bekräfti-
gung. 
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Bekräftigung 
 
Lasst uns die Chroniken des ursprünglichen Menschen hier in uns selbst wieder zurückho-
len. Mit der Aufmerksamkeit bleiben wir bei uns selbst und wir atmen ruhig und langsam 
tief ein und aus. Wir stellen in uns selbst fest, dass wir hier in einer multidimensionalen Zeit 
anwesend sind, auf einem Planeten, auf dem verschiedene Realitäten zusammengekom-
men sind und dass es an uns liegt, als Überbringer der Wahrheit aus einer anderen Zeit, um 
die Kraft hier, die innere Kraft in uns selbst zu aktivieren.  
 
Und wir sprechen aus der Kraft von "Wer wir sind". Planet Erde und alle Bewohner hier, alle 
Menschen, Tiere, Naturwesen und auch alle Elemente der Matrix: Wir sind hier! Aus ande-
ren Zeiten sind wir gekommen, um Heilung in das Chaos zu bringen, um die Chroniken des 
ursprünglichen, menschlichen Bewusstseins hier im physischen Körper zu implementieren.  
 
Wir sind als wohlwollende Wesen hier, um der Erde das zu geben mittels unserer Wahrneh-
mung und Anwesenheit in Form von Emotionen, Kraft und Liebe und sprechen aus der 
Kraft heraus: Wir sind in diesem Moment in einer großen Anzahl hier auf der Erde anwe-
send. Mit mehr als 800 Millionen Menschen arbeiten wir hier in diesem Feld in dem planeta-
ren Bewusstsein, um die Hologramme, in denen so viele Manipulationen geschehen, sicht-
bar zu machen. Und wir handeln aus Tatkraft und Liebe. Wir machen es nicht, um andere 
zu demaskieren oder vorzuführen. Wir handeln aus der Einheitsverbindung.  
 
Es ist die Zeit, in der sich auf dieser Welt wieder verschiedene Rassen und verschiedene Kul-
turen treffen. Und es ist unser Recht und dieses Recht wurde uns gegeben durch die Kraft 
der „Force of Life“ an alle Wesen, um alles anzuschauen, alles zu fühlen und anwesend zu 
sein in jedem Teil der Erde, wo Anwesenheit nötig ist, um die Bewegung zu bringen, die 
dazu führt, die Kraft in dieses Feld zurückzubringen.  
 
Wir handeln aus der Neutralität heraus. Wir handeln aus einer Selbstverständlichkeit her-
aus, dass aus der Abstimmung, die für jedermann und jedes Wesen vollständig vorhanden 
ist, um Glück und Freiheit in sich selbst zu erfahren und um miteinander die Reise in das 
Feld der entdeckenden Kräfte der Schöpfung fortzusetzen und diese in jeder Zelle an Be-
wusstsein im physischen Körper zu verankern. 
 
Wir sind im Jahr 2016 hier auf der Erde anwesend, um als Botschafter und Inhaber aus ei-
ner anderen Zeit der Erde so viel Kraft und Liebe zu bringen, dass die Störungen sich auto-
matisch auflösen mit den Feldern der Kraft, woraus wir aufgestanden sind in einer anderen 
Zeit. Wir vergeben uns selbst, was auch immer in einer anderen Zeit geschehen ist und wir 
vergeben im Voraus allen anderen Wesen für deren Widerstand und Manipulationen. Das 
ist fühlbar und gehört in jede Zelle des planetaren Bewusstseins. Wir weichen nicht aus und 
wir beugen uns nicht. Wir sind hier für jedermann. Wir wollen auch nicht, dass andere für 
uns an die Seite gehen. Auch braucht sich niemand vor uns zu beugen. Wir ehren die 
größte Kraft in jedem."I salute the highest source in you."  
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Wir gehen mit unserer Aufmerksamkeit in den Kern der Erde. Wir nehmen unseren Körper 
wahr und verlassen ihn nicht. Während wir in unserem Körper anwesend sind, sehen wir 
die Erde und gehen auf die Erde zu und nehmen unseren Körper weiterhin wahr und kom-
men ins Zentrum der Erde. Wir sprechen zum Zentrum der Erde: „Planet Erde, wir sind hier 
mit einer großen Gruppe anwesend, um das Bewusstsein der Erde zu verstärken, wodurch 
der Frieden weltweit kommen soll. Wir sind hier, um es zusammen mit dir zu machen und 
dass alles, was gereinigt werden darf, gereinigt wird. Wir sind hier, um die Tragödie aus an-
deren Zeiten aufzulösen mit der Kraft des Lebens. Wir sind hier, um dir Erde, Bewusstsein 
der Kraft, zu sagen, dass wir unglaublich stolz berührt sind. Dass nach dieser enorm langen 
Zeit der Zerstörung noch so viel Liebe von der Natur, den Tieren und vom planetaren Be-
wusstsein hier auf der Erde vorhanden ist“. Wir lassen miteinander im Mittelpunkt der Erde 
einen großen, goldenen Ball entstehen und dieser ist das Symbol der Transformation und 
der Rückkehr des ursprünglichen, goldenen Feldes, der Verbindung mit der "Force of Life“. 
Wir schauen zu diesem Ball im Zentrum der Erde und aus unserem Herzen heraus bringen 
wir ein enorm kraftvolles Feld in das Zentrum der Erde. Im gleichen Moment befinden sich 
Menschen auf der ganzen Welt in dieser Bekräftigung und von allen Orten verlaufen Kraft-
felder aus den Herzen zum Zentrum der Erde. Wir sehen, dass der Ball im Zentrum der 
Erde immer größer wird. Er wird sogar so groß, dass er größer ist als die Erde selbst. Schaut 
hin, das ist die Kraft von "Wer wir sind". Wir nehmen es wahr und so ist es. Dieses Feld ist 
notwendig, um alle Menschen in die Gleichwertigkeit zurückzubringen und damit alle Men-
schen berührt werden in ihrem eigenen Moment und ihrem eigenen Tempo, dass sie er-
kennen, dass sie nicht einfach so bestehen. Und dieses Feld, getragen von allen Menschen, 
die mitmachen, darf durch alle wohlwollenden Wesen getragen werden. Durch alle Wesen 
aus anderen Universen und anderen Planeten darf dieses Hologramm verstärkt werden 
und weiter bekräftigt werden. Und das ist gut so. Wir machen das, wofür wir hierhergekom-
men sind. Mit der Aufmerksamkeit auf die Erde gerichtet realisieren wir, dass wir hier anwe-
send sind auf dem Stuhl sitzend. Wir haben die Augen geschlossen und fühlen in diesem 
Moment alle Menschen, die aus derselben „Force of Life“ als unsere Familie mit derselben 
Kraft und Liebe ihren Beitrag liefern. Jetzt kommen wir ruhig bei uns an und öffnen die Au-
gen. 
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Wir werden in einer anderen Sendung noch genauer auf das Thema Wahrnehmung einge-
hen, was das genau bedeutet. Ist auch interessant. Und wie es sein kann, dass die Wesen, 
die sich einfach physisch sehen lassen… also so… hallo (Martijn fasst Arjan an den Arm), 
nicht in einer anderen Lichtebene, nein, einfach physisch. Wie kann es sein, dass sie so vor-
sichtig sind beim Gesehen werden. Naja, es ist schon 11 Uhr. 
 
A Und wir haben noch herrliche 2 Stunden vor uns. Nein, es ist ein schöner Moment, jetzt 
mit einem schönen Musikstück abzuschließen. Würdet ihr noch einmal spielen? Sehr schön. 
 
M Besonders ist auch, dass gilt für uns alle hier und auch zu Hause,  dass wir erkennen, 
dass es nicht darum geht, was wir hier gehört haben, sondern darum, welche Gefühle das 
in uns aufruft. Das ist wichtig. Gehe mit deinem Bewusstsein hinein. Schau, welche Felder 
bei dir in Bewegung kommen, welche Widerstände hochkommen, gehe mit der "Force of 
Life“ dorthin. Gehe in diese Momente und setze sie in Bewegung. 
 
Musikalisches Intermezzo.  
 
A Vielen Dank, fantastische Musik.  
 
M Wirklich sehr schön. Wir sind am Ende der Sendung angekommen, die eigentlich kein 
Ende hat. Ganz herzlichen Dank für eure Anwesenheit hier im Saal und zu Hause, wo ihr 
auch gerade seid auf der Welt. Ich weiß, dass Menschen aus der ganzen Welt zuschauen 
und ich weiß auch, dass Menschen zuschauen, die nicht von dieser Welt sind. Ja. Und es ist 
sehr wichtig, dass wir zu euch als Botschafter dieser Welt sprechen und sehr ernst dabei 
sind, um zu uns selbst zurückzufinden. Das machen wir, indem wir verlernen, wer wir sind 
und wer wir nicht sind. Es wird eine große Anstrengung für uns. Wir machen es. Und wir 
machen es aus Kraft und Liebe. Wir wissen, dass ihr da seid und ihr wisst, dass wir hier sind. 
Wir werden die Mission erfüllen aus unserer Perzeption heraus, was unser Vermögen ist. 
 
A Das ist schön gesagt. Danke, dass du wieder hier warst, Martijn, und was du heute Abend 
wieder alles geteilt hast. Donnerstag in 2 Wochen sind wir wieder da, das ist der 16. Juni. 
Dann könnt ihr uns wiedersehen im Universal Studio in Haren um 9:00 Uhr abends. Also 
sehr gerne bis zum nächsten Mal, bei euch zu Hause oder hier im Studio. Danke fürs Kom-
men, fürs Zuschauen, fürs Mitmachen und sehr gern bis zum nächsten Mal. 
 
 
 
 
Quelle: Earth Matters TV / Arjan Bos und Martijn van Staveren, Übersetzung: Elisabeth Slinkman. 
Dieser Text darf kopiert und publiziert, aber nicht verändert oder gehandelt werden. 


